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Aufenf zur Sammlung 


Ci; ie unter meinem Vorſitz geführten 
der Sungbeutiäen Park mit Anhängern 
ungdeutſchen Partei find ergebnis- 

101 verlaufen. Trotzdem bin ich ent⸗ 
Bo plien, die Einigung der deutſchen 


in des ngen in Poſen und Pommerellen 


er „Deutſchen Vereinigung in Weſt⸗ 


len“ durchzuführen. Der „Deutſche 


dengblock (D. J.) in Pommerellen und 
abe mic he Einheitsblock“ in- Poſen 


f mir heute Erklärungen abgegeben, 
gi fie ſich als Sammlungsbewegung und 
ea Bee der „Deutſchen Vereinigung“ 


Wer — 5 die Vereinigung aller Deut⸗ 
en will, trete der Sammlungsbeweaung 
meuticher Jungblock in PBommerellen“ 

den Feen. e Einheitsblock in Poſen“ 
A Beide Gruppen der Sammlungs⸗ 
der egung ſtehen bewußt auf dem Boden 
deutſchen Erneuerung. 
von Witzleben 


= | NUN 


Bruderblul 


Der Deutſche Jungblock ſchreibt 
s pand ben beſchämenden Vorgängen - in 
eng 
1 50 benta jen Nationalſozialiſten in Po- 
ab en unſere erſten Schwerverwundeten: 
Roprod Fredenhagen, Bauer aus 
ken und Kamerad Jeske, Arbeiter in 
= find bei einem bolſchewiſtiſchen 
E von deutſchen Rohlingen mit 
So und Meſſer ſchwer verwundet 


Rar 


z ift ein blutiger Ort geworden. 


he Ot Kurzem fielen die deutſchen Riebold und 


RS rumm den Meſſern verhetzter Mörder zum 
r Klebt hätte faſt dasſelbe Schickſal un⸗ 
gen und Jeske 


; Kameraden Fredenha 
1 IE die friedlich in die Verſammlung 


J. (Deutſcher Jungblock) in Graudenz 
ander Ausſprache gekommen waren. 
Beſchämende, das unendlich Traurige 

aber iſt, daß verhetzte deutſche Volks⸗ 
en, von der ſogenannten Jungdeut⸗ 
Tan rtei aus der Nachbarwojewodſchaft 
29 geſchleppt, die Mordwerkzeuge 
ya; ihre pommerelliſchen 

sgenoſſen erhoben. Niemals wird 


k 15 0 Qungbeutfee Partei dieſen Makel von 


bwaſchen können. 


| Frede Blut aber, das unſere Kameraden 


en dagen und Jeske zum Opfer gebracht 
wird der feſteſte Kitt ſein, der alle 


e 
j keder Deutſchen im D. J. unlösbar zu⸗ 


5 opfern 
i wafer" 


l ae uns und unfer Blut folange 


alts nichließt. Wir fingen nicht nur: Die 
gemeinſchaft ift das Gut, für das wir 
wollen unſer Blut, ſondern wir haben 
lut geopfert und werden als Natio⸗ 


hen, bis wir die Boſſchewiken überwun⸗ 
en, mögen ſie ſich jungdeutſch nennen 
m N ehrlichen Namen Miß⸗ 


eee tft es möglich, daß die Hetze 
br; t den Deutſchen es fo weit 
ngen fonnte? Die Antwort darauf 
tia Bauer Aubert kürzlich in einer 
gage lung den Jungdeutſchen Führern 
dum Ihr fagt, die fungdeutſche Partei 
tüpte, von unten aus dem Volk? Das iſt 
len Schwindel! Ein kleiner Kreis „In⸗ 
. paer ehrgeiziger Leute aus unſerem 
tinan hat in ganz unverantwortlicher Weiſe 
il unſerer jungen Leute die tol 
Das nennt Jhr „aus dem Bolt” 
der d Graudenz können wir viel nie 
ffe wollte frank und frei vor die 
und Mfichfeit treten und feinen polniſchen 


Sein? eutſchen Mitbürgern fagen, was er will. 


ührer hatten 2 Tage vorher der 
da Kt dſchaft ihre Ziele vorgetragen und 
Sie waren nicht 
mean worden bei den age 


— L 


Donnerstag, 17. Mai 1934 


Die Mitgliederverfammlung 
der Landesgenoſſenſchaftsbank 


Wir berichteten geſtern bereits über die Er⸗ 
öffnung der Verſammlung und gaben den In⸗ 
halt der Rede wieder, die Direktor Dr. Swart 
zu den grundſätzlichen Fragen des Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſens gehalten hat. Wir möchten noch 
ergänzen, daß die Rede wiederholt von 


ſtarkem, ſpontanem Beifall 


unterbrochen wurde und daß zum Schluß an⸗ 
haltender lebhafter Applaus ein. 

Nach der Rede verlas Freiherr von Mafa 
ſenbach den Bericht über die geſetzliche Revi⸗ 
ſion der Bank, und Herr Direktor Böhmer 
gab den Jahresabschluß (Bilanz) und die Ge⸗ 
winn⸗ und Veuluſtrechnung für das Jahr 1933 
zur Kenntnis. (Der Jahresabſchluß iſt in 
Folge 101 des Poſener Tageblatts veröffentlicht 
worden.) 

Anſchließend eröffnete der Verſammlungslei⸗ 
ter die Ausſprache über den Geſchäftsbericht, 
den Reviſionsbericht und den Jah resabſchluß. 
Dieſe Ausſprache zeichnete ſich im allgemeinen 
durch ein ſachliches 3 


Bemühen der Redner aus, in Ruhe und 
Klarheit den drängenden wirtſchaftlichen 
Fragen der Gegenwart gerecht zu werden. 


Auch der Mehrzahl derjenigen Redner, die 
Kritik übten und Wünſche vorbrachten, darf 
dies ſachliche Bemühen zugeſtanden werden. 
Lediglich zwei Redner ſuchten ı.rwiegend von 
der politiſchen Ebene her die Leitung der Lan⸗ 
desgenoſſenſchaftsbank anzugreifen und ihre der⸗ 
geſtalt beeinflußte Oppoſition in das Gebiet des 
Genoſſenſchaftsweſens hineinzutragen, während 
ſie mit ihrer ſachlichen Kritik nicht eben über⸗ 
zeugen konnten. Es verdient hervorgehoben zu 
werden, daß auch dieſe Redner vollkommen un⸗ 
geſtört ſprechen konnten. 

In einer zuſammenfaſſenden Erwiderung ging 
Dr. Swart auf die verſchiedenen angeſchnitte⸗ 
nen Fragen eingehend und ſachlich ein, befaßte 
ſich mit der Gehälterfrage und wandte ſich 
gegen die Entſtellungen, die über die Gehälter 
der Leitung in Umlauf gebracht worden ſind. 
VVV legte er dar, daß 


deutſchen Organiſationen und wollten nun 
vor der breiten Maffe der deutſchen Bevöl⸗ 
kerung werben, um den . 
aller Deutſchen auf der Grundlage des natio- 
nalſozialiſtiſchen Ideengutes. Das haben die 
„Sungdeutfchen“ zwar vereitelt, indem ſie 
faſt eine Stunde vor Beginn der Tagung 
durch Sprengung der Saaltüren über ihre 
Volksgenoſſen mit Mordwerkzeugen her‘ 
fielen. Aber die Jungdeutſchen h a⸗ 
a damit die Werbung für den 

D. J.“ felbft übernommen. Peite- 
ften Volkskreiſen find die Augen aufgegan⸗ 
gen, wie hier die Jungdeutſchen den Natio⸗ 
nalſozialismus durch bolſchewiſtiſche Meſſer. 
Hufeiſen, Bierflaſchen und Schlagringe nie⸗ 
derzuſchlagen verſuchen. 

Das Schlimmſte aber ift, daß die jung. 
deutſchen Führer ſelbſt nicht 
mehr Herr ihrer verhegten Hor 
den f 15 Eine Stunde vor dem Ueberfall 
waren — auf eine Anregung des D. J. — 
die jungdeutſchen Herren Studienrat Lang, 
Bromberg, Hübſchmann⸗Bromberg, und Du⸗ 
day⸗Graudenz an die Führer im D. J. heran- 
getreten und hatten gefragt, ob ſie unge⸗ 
ſtört und ausgiebig zu Wort kommen dürf⸗ 
ten. Der D. J. ging ſofort ee ein, ob» 
wohl man feine Vertreter in Dirſchau nur 
zur Diskuſſion zugelaſſen und durch Schreien 
und Brüllen am Reden gehindert hatte. Es 
wurde vereinbart, daß die Jungdeutſchen in 
der Tagung des „ „ Stunden reden 
könnten. Studienrat Lang erklärte ſich da⸗ 
mit zufriedengeſtellt, der D. J. ſagte feſt 
zu, daß von ſeiner Seite keine Störung vor⸗ 
fallen würde, und Studienrat e 
klärte dasſelbe für die Jungdeutſchen. 


unſere deutſchen genoſſenſchaftlichen Zen⸗ 
tralen in Polen auf dem Gebiete der Zin⸗ 
ſenſenkung immer vorangegangen und 
nunmehr zu Zinsſätzen gelangt feien, die 
denen der Vorkriegszeit entſprechen. 
Zu den Vorwürfen, die Landesgenoſſenſchafts⸗ 
dank habe hohe Zinſen erhoben, um ſich daraus 
ein großes Eigenkapital zu ſchaffen, bemerkte 
Dr. Swart, daß andere Banken höhere Zinſen 
erhoben kitten, aber trotzdem kein Eigenkapital 
beſäßen, obwohl gerade ein ſtarkes Eigenkapital 
die beſte Sicherung gegen alle wirtſchaftlichen 
Erſchütterungen iſt. 

Nach einem kurzen Schlußwort des Verſamm⸗ 
lungsleiters Freiherrn von Maſſenbach wurden 
Jahresabſchluß und Geſchäftsbericht einftim- 
a genehmigt. 

m Vorſtand und Auſſichtsrat wurde mit 
ur gegen eine Stimme Entlaſtung erteilt. 


Die Gewinnverteilung wurde entſprechend dem 
Vorſchlage des Auffihtsrates in der im Poſener 
Tageblatt bereits wiedergegebenen Form vor⸗ 
genommen, wozu bemerkt ſei, daß davon drei 
Viertel als Gewinnanteil den Einzelgenoſſen⸗ 
ſchaften zufließen, die der Landesgenoſſenſchafts⸗ 
bánt als Mitglieder angehören. Danach murde 
eine belangloſe Satzungsänderung einſtimmig 
beſchloſſen. 

Bei den Wahlen zum Auſſichtsrat wurden die 
ſatzungsmäßig ausſcheidenden Herren von Saen⸗ 
ger, Dr. Scholz und Sültemeyer einſtimmig 
wiedergewählt. An Stelle des Herrn Hantel 
mann, der mit Rückſicht auf ſein Alter ſein 
Amt niedergelegt hat, wurde einſtimmig Herr 
Seifert, Strzeſti, in den Auſſichtsrat ge 
wählt. Schließlich wurde mit Einſtimmigkeit der 
Unterverbandsdirektor für Kolmar, Herr Warme 
bier, in den Aufſichtsrat neu 3 

Unter Punkt „Verſchiedenes“ fand eine allge⸗ 
meine Auer ana von der ebenſo wie bei 
der erſten Ausſprache feſtgeſtellt werden kann, 
daß ſie das unbedingte Vertrauen zur Leitung 
unſerer deutſchen Genoſſenſchaften ſtark zum 
Ausdruck brachte. Als Geſamtbild dieſer ein⸗ 
drucksvollen Verſammlung ergibt fih, daß das 


gegenſeitigen Handſchlag wurde das CCCCCC0TCCCCCC0 
W gara ins und eine Stunde ſpäter 
lagen unſere Kameraden in ihrem Blute! 


Die Jungdeutſchen“ Führer ang das 
Bruderblut nicht von fih abwaſchen. Sie ha- 
ben fih ihre verhetzten Horden aus Brom⸗ 


weil ſie augenſcheinlich fürchteten, 92 ſach⸗ 
lichen Grörterungen vondemge 
unden Pommereller Deutſchtum 
abgelehnt zu werden. Sie konnten 
ihre Horden dann nicht mehr zurückhalten, 
und während im Saal des Gemeindehauſes 
der wohldisziplinierte Ordnungsdienſt des 
D J., 200 blonde deutſche Jungmannen ihre 
Inſtruktion ron Störenfriede energiſch 
am Kragen zu aber unter keinen 
Umſtänden ern Waffe wie Schlagring, 
Gummiknüttel, Meſſer bei ſich zu führen oder 
laute den deutſchen Bruder zu erheben, ver⸗ 
tauten die Angreifer ihre Mordwerkzeuge 
in Zeitungen, brachen gewaltſam ein und 
überfielen ihre Volksgenoſſen. — 

Wir Nationalſozialiſten aber wiſſen: Die 
Methoden der Kommuniſten in Deutſchland 
haben deren Zuſammenbruch nur beſchleu⸗ 
nigt. Das Maß iſt auch hier volll 
Wir werden nicht n und raſten, bis wir 
die Schmach, die die Jungdeutſchen in unſer 
Land brachten. bis wir ihre Zerſtörungsar⸗ 
beit gegen alle Aufbauarbeit vergangener 
99 re Wesch 8 925 eit 1 es 

en Volksſchädlingen greiflich m 

daß ſie gegen die Grundſätze des National: 
ſozialismus und des Chriftentums verftoßen. 
Volk Heil! 


Deutiher Jungblock in Polen 
Graudenz, Halera 1. 


berg mit mehreren Autobuſſen herangeholt, 


fir. 109 


Urteil über unfer Genoſſenſchaftsweſen und die 
Behandlung ſeines praktiſchen Ausbaus doch 
ganz weſentlich anders ausſieht, wenn dieſe 
Fragen von den in der tätigen Arbeit ſtehenden 
berufenen Vertretern mit dem Willen zum 
Werke angefaßt werden, als wenn ſich kenntnis⸗ 
loſe Demagogen mit billigen Schlagworten in 
Maſſenverſammlungen darauf ſtürzen, um die 
Miesmacher und Kritikaſter anzulocken. So 
war auch die geſtrige Mitgliederverſammlung 
der Landesgenoſſenſchaftsbank 


eine wirkungsvolle Kundgebung gegen 
dieje Miesmacher und Kritikaſter in 
unſerem deutſchen Lager in Polen. 


— — 


die Vereidigung des Kabinells 


han, 16. Mai. Das neue polniſche Kabi⸗ 
nett des Prof. Koztowſki ift geſtern mittag 
im Schloß feierlich N worden. 


Das Wilnaer „S 1 begrüßt die Neu⸗ 
bildung des Kabinetts und hält die Wahl des 
Premiers, den es als einen Mann von unver⸗ 
brauchter Lebensenergie hinſtellt, für ſehr 
glücklich. 


De deulſchen Zeifungsieufe 
in Varſchau 


au, IB, Just. Geſtern abend ijt aus 
Bari eine zweite ASTE er Journali 
auf Einlabu 2 ot“ hier 
eingetroffen. 5 alt dauert bis zum 
Donnerstag. 


Reichsminiſter Dr. Frich 
auf der Od A⸗Tagung in Mainz 


Berlin, 15. Mai. Als Vertreter der Nei ø 
9 wird auf der „Saarbrücker VDA. 

ee am ee und Mojel“ in Mainz 

Keihsinnenminifter Dr. Frick z augegen fein. Er 
wird am Sonnabend, dem 19. beim Feſt⸗ 
akt, der das Bekenntnis von Vertretern der 
auslandsdeutſche en Volksgruppen aus 24 Staaten 
aut deutſchen Volksverbundenheit bringt, das 
ort ergreifen. 


Caillaux warnt 
vor Rüſtungswettlauf 


Paris, 14. Mai. Für eine engliſch⸗franzöſi⸗ 
I: Einigung auf der Grun ee nn 
1 eee e der alſo die 
italieniſche Lö ung, d hat der greiſe leur 
einen Artifel KRA eitig in der „Depeche de 
Toulouſe“ und der Pariſer République“ ver⸗ 
öffentlicht. Er bedauert, deb die ag: 
reſſe viel zu menig von dem engliſche 0 
der letzten Kerl chen Note ne eg eben 
abe und holt das — 2 8 —— 
itate nach. Caillauz ſtellt fejt, da 


3 ſeine Freunde isp des 
anals enttäuſcht und jogar verletzt 


abe. Die franzöſiſche Außenpolitik werde dieſen 
gr ae e aen müſſen. Den Him- 
mel und die Menſchen als Zeugen für Ver- 
tragsverletzungen anzurufen und dann weiter 
nichts zu kun, als ſich in dem Glanz einer jol- 
chen juriftichen Kane eine zu ſonnen: das 
würde nur den un einer Abdankungspoli⸗ 
tik bedeuten, der kein Franzoſe zuſtimmen könne, 
und man würde bewußt in einen hoffnungs⸗ 
loſen Rüſtungswettbewerb eintreten. Frank⸗ 
reich beſitze weder die Volkszahl Deutihlands, 
noch ſeine Induſtrieausſtattungen. 


Caillaux zitiert aus den „Sunday Times“ 
folgende Sätze: 
„Die Aufrüſtung Deutſchlands Hän t mit 


von Frankreich ab; Fine. fann 
verhindern; 


aber je nach der Haltung Frankreichs kann die 
Entwicklung der Halt eins entweder unbe» 
rengt oder kontrolliert 115 
fate das geringere Riſiko zu wählen.“ Cail- 
ügt hinzu, Frankreich ſolle die engliſche 
Kol itik der Entjpannung m mitmachen, ſelbſt wenn 
es nicht an die Möglichkeit einer wirkſamen 
Kontrolle glaube. Vorausſetzung ſei allerdings: 
keine Verminderung der franzöſiſchen Streit⸗ 
kräfte! Caillaux empfiehlt aljo ein Kompro⸗ 
miß in der Küſtung er vor allem, um das 
Berhältnis Frankreichs zu England zu ent- 
laſten. 


Es iſt aljo ſicher 


b 


* mungstommijfton ſoll aus drei Mit 
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Abſchluß der deulſch-polniſchen 


Ueber den Abſchluß der deutſch-polniſchen 
landwirtſchaftlichen Verhandlungen wird von 
den Führern der beiden Abordnungen folgender 
Bericht ausgegeben: 


„Die Ende April in Warſchau aufgenomme⸗ 
nen Beſprechungen zwiſchen Vertretern der pol: 


niſchen landwirtſchaftlichen Organiſationen und 


des deutſchen Reichsernährungsamtes fanden in 
den Tagen vom 14. und 15. Mai in Berlin 
ihren Abſchluß. Die Verhandlungen waren ge⸗ 
tragen von dem Gedanken, daß bei der augen⸗ 
blicklichen Wirtſchaftslage in Europa eine Ge⸗ 
ſundung nur erzielt werden könne auf der Baſis 
der unmittelbaren Verſtändigung des Bauern⸗ 
tums der beteiligten Länder. Die polniſch⸗ 
deutſchen Beſprechungen ergaben weitgehende 
Uebereinſtimmung der Anſichten und haben dazu 
geführt, daß den beiderſeitigen Regierungen 
ſeitens der landwirtſchaftlichen Vertreter ton- 
krete Vorſchläge unterbreitet werden, wodurch 


der gegenſeitige Warenaustauſch 
im Intereſſe beider Wirtſchaften gehoben wer⸗ 


| 


- Tandwirtichaftlihen Verhandlungen 


den kann. Es iſt gelungen, Vorſchläge für die 
Einfuhr polniſchen Schnitt: und 
Rundholzes zu unterbreiten. außerdem war 
es möglich, den polniſchen Wünſchen auf dem 
Gebiete der Buttereinfuhr im Rahmen 
der innerdeutſchen Marktregelung enigegenzu⸗ 
kommen. Bei einer weiteren Reihe von polni⸗ 
ſchen landwirtſchaftlichen Artiteln ſind die Be⸗ 
ſprechungen ſoweit gefördert worden, daß fie 
nur noch zu einer Vertiefung in beſonderen Sach⸗ 
verſtändigen⸗Ausſchüſſen bedürfen um konkrete 
Formen anzunehmen. Andererſeits haben die 
Vertreter der polniſchen Landwirtſchaft erklärt, 
dazu beitragen zu wollen daß neben ge⸗ 
werblichen Artikeln auch die Ein⸗ 
fuhr von einigen deutſchen land⸗ 
wirtſchaftlichen Artikeln nach Polen 
erleichtert wird. 

Die bisherigen Verhandlungen haben den Be⸗ 
weis ergeben, daß der neue Weg zwiſchen den 
landwirtſchafelichen Vertretern durchaus geeig⸗ 
net ift, der europäiſchen Wirtſchaft überhaupt 
neue Wege zu weiſen. 


n Genf wird getagt 


Zuverſicht 


4 
Paris, 16. Mai. Die Genfer Sonderbericht⸗ 
erſtatter der großen Pariſer 


„ 
blätter zeigen ſich am Mittwoch den Gang 
der 1 in Genf recht optimiſtiſch, 
obgleich ſie im gleichen Atemzug anerkennen 
müſſen, daß greifbare Ergebniſſe bisher nicht 
erzielt worden ſind. Dieſer Optimismus, der 
in allen Artikeln zum Ausdruck kommt, 4 auf 
eine kurze Erklärung des franzöſiſchen ußen⸗ 
miniſters zurückzuführen, der nach ſeiner Unter⸗ 
redung mit dem Lordſiegelbewahrer Eden dar⸗ 
auf hinwies, daß er bereits 1 — ſeiner Abreiſe 
aus Paris betont habe, er betrachte die Ab⸗ 
rüſtungsfrage optimiſtiſch. Heute könne er die⸗ 
ſen Optimismus nur beſtätigen. Man behaup⸗ 
tet franzöſiſcherſeits, daß die verſchiedenen Be⸗ 
iprehungen Barthous im Laufe des Montags 
und Dienstags, vor allem aber feine Zuſam⸗ 
menkunft mit Moi und Eden, dazu geführt 
hätten, die Haltun Frankreichs in der Ab» 
rüſtungsfrage ſehr viel verſtändlicher zu machen. 
Sowohl italieniſcher⸗ wie engliſcher⸗ 
ſeits habe man angeblich zugegeben, daß 
Frankrel vom rein juriſtiſchen Standpunkt 
aus mit ſeiner Note vom 17. April recht habe. 
Franzöſiſcherſeits macht man den Wunſch zum 
Pater des Gedankens und gibt der Hoffnung 
Ausdruck, daß man von dieſer angeblichen 

„Einigung auf juriſtiſcher Grundlage“ 
zu einer Verſtändi ung gelangen könnte. — 
Der „Petit Pariſien“ drückt ſich dahin aus und 
ſchreibt, daß man jetzt 

franzöſiſcherſeits ohne Peſſimismus 

dem Zuſammentritt des Abrüſtungsausſchuſſes 
entgegenſehen könne. Die franzöſiſche Note fei 
nunmehr verſtanden worden, und fie fei auf 
dem beſten Wege, ihre Wirkung zu beweiſen. 

In der Angelegenheit der Saarabſtim⸗ 
mung zeigt ſich die Preſſe etwas zurückhalten⸗ 
der. Die Beſprechungen, die Barthou in dieſem 
Zufammenhang mit Aloiſi hatte, haben dieſen 

unkt der Tagesordnung nicht weſentlich ge⸗ 
fördert. Aus Berichten der panengen 
Preſſe ergibt fih der Eindruck, daß man die 
Oertentlichkeit langſam auf den 

Verzicht auf eine fog. internationale Poli- 

zei im Saargebiet 

oder gar auf den Einmarſch frangaj er Trup- 
per vorbereiten will. Man ſcheint ſich inzwi⸗ 
ſchen auch franzöſiſcherſeits darüber 

den zu ſein, daß die Einführung einer inter⸗ 
nationalen Polizei und noch mehr der Ein⸗ 
marſch fremder Truppen bei der Saarbevölke⸗ 
rung eine ungeheure Entrüſtung auslöſen und 
die Ruhe und Ordnung, anſtatt ſie zu fördern, 
nur ſtören würde. \ 

Im übrigen ift man allgemein der Anficht, 
daß die genauen Kun über den feit- 
pant!“ es die Art der Abſtimmung erſt auf der 
Septempetfopung des Völkerbundes aufgeſtellt 
werden. Ueber die Art der Abſtimmung wird 
erklärt, 


daß nach Gemeinden oder Bezirken 

ſtimmt werden jolle, und daß die Er iſſe 

ebenſo wie in Oberſchleſien für jede Ge⸗ 

meinde oder jeden Bezirk einzeln gewertet 
werden ſollen. 


ar gewor⸗ 


abge⸗ 


N Saarabitimmung 


Genf, 15. Mai. Das Völterbundsjefretariat 
vetöffentlicht den wer N Bericht des im 
Januar eingeſetzten Ausſchuſſes zur Prüfung 
berbrreifender Maßnahmen für die Abſtimmung 
im Saargebiet. Der Bericht, deſſen Ergänzun 
im Laufe der gegenwärtigen otstagung fi 
der Ausſchuß ausdrücklich vorbehält, behandelt 
unächſt die Frage der Abſtimmungsorgane. 
Er ſtellt ſich auf den Standpunkt. daß nach dem 
Verſailler Vertrag, die Regierun sbefugniſſe 
im Saargebiet wahren der Abſtimmungs⸗ 
periode von der Regie ungskommiſſion ausge⸗ 
übt werden müſſen. Andererſeits ſchlägt er die 
Einſetzung einer Abſtimmungskommiſſion und 
eines Abſtimmungsgerichts vor. Die Abſtim⸗ 
liedern be⸗ 
nem der beiden intereſſierten Län⸗ 
Ihre Aufgabe ſoll die Organi⸗ 
nd⸗ 
aus 


tehen. die ke 
der angehören. 
ſterung und Kontrolle der 1 
lung iein. Das Abſtimmungsgericht fo 


in Paris 


zwei gleichfalls neutralen Mitgliedern beſtehen 
und vor allem in letzter Inſtanz über die Ein⸗ 
1 in die Stimmliſten und die Gültigkeit 
der Bimmungshanblung ſich befaſſen und jeden 
Verſtoß gegen die Abſtimmungsvorſchriften ab- 


| Geheimfigung 


Genf, 15. Mai. Der Völterbundrat hat heute 
vormittag wieder in geheimer Sitzung getagt 
Er hat dabei im Gegenſatz zu der geſtrigen Ent- 
ichließung die 

deutſche Frage . der unterſchiedlichen 

Gewährung des Alkoholausſchanks in Polen 

wieder auf die Tagesordnung der gegen⸗ 

wärtigen Ratstagung geſetzt. 

Sonſt wurden nur interne Fragen des Völker⸗ 
bundsſekretariats behandelt. Wichtig war da⸗ 
gegen der Entſchluß. 

vor Donnerstag feine öffentliche Sizung 
mehr abzuhalten. ar ungewöhnliche Tat: 
ſache ſpiegelt die Verlegenheit mider, in 
die der Rat durch die noch immer unge⸗ 
Löten Saarprobleme verſetzt worden ift 
Der Schwerpunkt liegt alſo jetzt bei den Ver⸗ 
handlungen hinter den Kuliſſen und in den Be⸗ 


Dr. Ley auf dem zweiten 
deutſchen Arbeitskongreß 


Berlin, 16. Mai. Auf dem zweiten deutſchen 
gering hielt Dr. Ley eine iehr ausführ⸗ 
liche Rede. Er ging davon aus, daß ihn der 
‚uhrer vor einem Jahr mit der Uebernahme 
der Gewerkſchaften beauftragt habe. Zur Um⸗ 
organiſation der Gewerkſchaften hatten drei 
Wege offen geſtanden: 

1. Ein Verbot jeglicher Neubildung von poli⸗ 
tiſchen und rg anam Organijationen, 
2. die Bildung einer Einheitsgewerkſchaft der 
Arbeiter und ngeitellten, der gegenüber ein 
Einheitsverband der Unternehmen zu bilden 
geweſen wäre, und 3. 


die ſofortige Inangriffnahme der Durch⸗ 

führung des national n 27 

ziels, der Volksgemeinſchaft, Arbeitneh⸗ 

mer und Arbeitgeber zuſammenzuführen 
und die Intereſſenvertretung des einzelnen auf 
eine ganz neue Ebene zu jtellen, den Gedanken 
der ſozialen Ehre und der Anſtändigteit in 
dieſe Gemeinſchaft E Pri und damit das 
ganze Bolt nach dem Vorbild der NSDAP. zu 
rg r, Dr. Ley, habe den drite 
ten eg gewählt, der ſicherlich der weit⸗ 
aus gefahrvollere, aber auch der ſchönſte und 
erfolgverivrechendſte fei. Es ſei in kürzeſter 
Zeit gelungen, das Vertrauen der werktätigen 

aſſen zu erobern. Trotz ſchwerſter Erſchütte⸗ 
rungen Ki die ne von 5 Millionen 
Mitgliedern in einem Jahr auf 23 Millionen 
angewachſen. 


Die Unordnung und Mißwirtſchaft 


* nicht nur bei den freien Gewerkſchaſten, jon- 
ern auch bei den chriſtlichen und bei dem 


deutſch⸗nationalen Handlungsgehilfenverband 
vorhanden geweſen. Trotzdem jeien in Macs 
teit eines für alle 


drei Monaten dank der sena 
Verbände gebildeten einheitlichen Schakamtes 
die Schulden der Verbände abgetragen und 
neue Bankguthaben angelegt worden. ur 
Prüfung, ob die neugebildete Arbeitsfront nicht 
nur auf dem Papier ſtehe, ſondern auch im 
Lande Vertrauen habe, hätten Seo und⸗ 
gebungen ſtattgefunden. Er, Dr. Ley, ie die 
Betriebe in allen Teilen Deutſchlands befihtigt 
und mehr als 70000 Menſchen an ihren Ar- 
beitsjtätten die Hand gegeben. Der Freitag 
vor dem 12. November. die denkwürdige Stunde 
in den Siemenswerken, hätte & eigt, daß der 
Arbeiter der treueſte Sohn der Na 
tion geblieben ſei. Allen Kritikern an der 


ratungen der Ausſchüſſe. Im Laufe des heuti⸗ 

n Tages werden, wie man hört, zwiſchen den 
Er anweſenden Vertretern nglands, Frank⸗ 
reichs und Italiens 


eingehende Beſprechungen über die Saar- 
Trage 


Kar haben. Dann gehöre jeder Deutſche in die 
artei oder in die Arbeitsfront, irgendwo in 
Deutſchland zu einem Block, in dem fe fit 
werden könne, ob er anſtändig oder unanltan‘ 
dig denke und handle. 
Außerdem könne ſich feiner mehr dem Ein- 
fluß der Gemeinſchaft entziehen. Für alle 
Zeiten ſei ein Auseinanderſtreben von Ar⸗ 
beiter und Unternehmer unterſagt. 
Die Arbeitsfront werde alsdann, geführt von 
der Partei, die Menſchen nicht mehr loslaſſen, 
eder in Deutſchland werde ge ae fein, an 
m Aufbau mitzuarbeiten. Die Arbeitsfront 
jet Mittel zum Zweck, um der lebensbejahen‘ 
den Idee des Nationalſozialismus in dem Aus 
drud „Kraft durch Freude“ zum Siege zu ver‘ 
Helfen. Vergnügen ſei die Ausgeburt von Ge 
nußſucht und Triebhaftigkeit. Dagegen fei edle 
und wahre Freude der Ausdruck von Kraft und 
Schönheit. 
— — 


zur Rundfunkrede doumergues 


Paris, 15. Mai Die Kundfunkrede des Mi 
niſterpräſidenten wird auch diesmal wieder jehi 
beifällig aufgenommen. Die Blätter beiprehen 
zum größten Teil die innenpolitiſchen Ausfüh⸗ 
rungen Doumergues. Nur wenige gehen nähe! 
auf den außenpolitiſchen Teil ein. Dabei wer 
den die icherheitsſorderungen 

rankreichs reſtlos anerkannt. So ſchreib! 

eiſpielsweiſe Echo de Paris“, Doumergue Er 
die richtigen Worte gefunden um auf die „Her 
ausforderungen“ zu antworten, die in den letzten 
Tagen von der anderen Seite des Rheins aus“ 
gegangen waren. Für den „Sour“ ft es un 
möglich, die Lage Frankreichs und feine Sicher 
heitsforderungen in wenigen Sätzen beſſer zun 
Ausdruck zu bringen, als Doumergue es getan 
habe, Der „Quotidien“ zieht aus den innerpol 
tiſchen Ausführungen des Minifterpräfidentel 
die Schlußfolgerung, daß Doumergue demnöchf 
erweiterte Vollmachten von der Kammer for 
dern werde. Die Frag ſei nur, ob es ſich dabe 
um regelrechte diktatoriſche Vollmachten handel 
werde oder nicht. Der Marxiſtenführer Leon 
Blum wirft Doumergue vor, ſeinen Gegnern Di 
Möglichteft zu nehmen, ihm zu antworten. Er 
ſpreche vor dem Mikrophon, da man ihm dor 
nicht erwidern könne. Man wiſſe aber 

heute, daß die Regierung in der Kammertagung 
die Vertagung der Interpellationen über die 
allgemeine Politik beantragen werde. eben weil 
fie fürchte, Rede und Antwort ſtehen zu müſſen⸗ 


wWaffenſtillſtand in Arabien 


ſtattfinden. Im Vordergrund ſteht noch immer 
die Frage der ſog. Garantien, die von Frank⸗ 
reich als taktiſches Mittel benutzt wird und von 
einer Löſung offenbar noch weit entfernt iſt. 


Anfragen im engliſchen Unterhaus 


London, 14. Mai. In der Montagsſitzung 
des engliſchen Unterhauſes wurden an den 
Staatsſetretär des Aeußern, Sir John Simon, 
mas Anfragen gerichtet. 

uf die Frage über die 

„Anertennungszahlungen“ an die Ver⸗ 

einigten Staaten 

erwiderte der Staatsſekretär, daß der General- 
ſtaatsanwalt der Vereinigten Staaten Jeiner 
Anſicht dahin Ausdruck gegeben habe, Groß⸗ 
oritannien gehöre auf Grund ſeiner Anerlen⸗ 
nungszahlungen nicht J den in Verzug gera⸗ 
tenen Schuldnern des Johnſon-Geſetzes. 

Ein Unterhausmitglied jragte, ob Simon be⸗ 
kannt ſei, daß die ſapaniſche e 
weiter ihre Mandatsrechte über die Karolinen⸗ 
und Marſchallinſein ausübt. Simon bejahte 
dieſe Frage. Der Frageſteller wollte weiter 
willen. ob der Völkerbund jhon einen Beſchluß 
gefaßt habe über die künftige ae 
Mandats, wenn Jan endgültig ſeine Verbin- 
dung zum Völker und löſt. Simon erklärte, ſo 
viel er wiſſe. habe niemals eine Erörterung 
über dieſe Angelegenheit im Völkerbund ſtatt⸗ 
gefunden. 


Otto von Habsburg in Baiel 


Baſel, 14. Mai. Otto von Habsburg, der mit 
seiner Mutter, der früheren Kaiſerin Zita, in 
Belgien lebte, traf, wie erft jeft bekannt wird. 
am Sonnabend zu einem kurzen Beſuch bei Erz⸗ 
gerzog Eugen in Baſel ein. Otto von Habs⸗ 
burg hatte mit ſeinem Verwandten eine Be- 
iprehung über die gegenwärtigen politischen 
Verhältniſſe in Oeſterkeich, ſowie auch über die 
Möglichkeit der Rückkehr der früheren ag a 
familie. Betanntlih hat Erzherzog Eugen kürz⸗ 
lich die Ermächtigung erhalten, in Oeſterreich 
zu leben. 


wiedet ein Juns roder Aaiverſitäts⸗ 


proieiloı abgeietzt ae 14. Mai. Die Ragriät von, — 
Junsbruc, 14. Mai. Außer Profeſſor Dr | „allen tand wurde von den Saudis mit 1 

Belbod ijt nun auch der Per elot * Geo- | figen, Freudenkundgebungen aufgenommen. + 
axaphie an der Innsbrucker Univerſität. Dr. ruppenführer veranstalteten Freudenfeſte. 1 


Friedrich Meß, ſeines Amtes enthoben 
worden. Prsi, Metz war zu Beginn bes Mo- 
natas Februar in das Lager W Hlersdorf ein: 
geliefert und vor einigen Wochen daraus wie 
der entlaſſen worden. Prof. Metz y Vorſitzen⸗ 
der der Zentralkommiſſion für mil enſchaftliche 
Landeskunde von Deutſchland und hat fh vor 
allem um das zahlreiche Schrifttum über das 
Grenzland⸗Dei htum verdient gemacht. Er 
hat bereits eine ehrenvolle Berufung an die 
Mniverfität Erlangen erhalten. 


gon e Rinderherden wurden geſchlachtet. um d 
affenſtillſtand zu feiern. Man glaubt, da 
der Iman von Yemen die Waffenſtillſtand⸗ 
bedingungen vorbehaltlos angenommen hat. 


— — 


Gefängnis für den früheren Staats 
anwalt des deutſchtumsbund⸗ 
prozeſſes 


Am Sonnabend um 12 Uhr mittags gi, 
in dem Prozeß gegen Rechtsanwalt Dr. Sto. 
nillaw Kuziel das Urteil in Anwesenheit 
zahlreicher Zuhörer bekanntgegeben. Das 
richt erkannte den Angeklagten der Ver 
aus Art. 187 und 189 des St.⸗G.⸗B. (U t 
denfälfhung und widerrechtlich, 
Entfernung eines Dokumentes ati 
den Gerichtsakten) 3 1 
verurteilte ihn für das er ergehen zu 07, 
Monaten, für das zweite Vergehen zu 1 
Monaten Gefängnis. Die Strafe wurde zu 
Geſamtſtrafe von a im 
nis zuſammengezogen. Da die Berge pos 
Jahre 1932 begangen wurden, ſchenkte abe 
Gericht auf Grund der Amneſtie vier Mon 
der Strafe, und für die reſtlichen vier Monot 
wurde ihm ein dreijähriger Strafaß 
ſchub gewährt. Außerdem erkannte das A 
richt auf Entziehung der Anwalt 
praxis für die Dauer von zwei Jahren. 


‘ 

Das Gericht habe, mie in der Urteils, 
begründung ausgeführt wird, nach ge 
gehender Prüfung des in der Verhandlung 
wonnenen Materials die Schuld des Ange rs 
ein 


Arbeitsfront ſei ſchlagartig der Wind aus den 
Segeln genommen worden. 


Aniw ßend jei das Erziehungswerl 
am Unternebmer durchgeführt worden. 
Er habe auf einer weiteren Reiſe immer. mie: 
der das wahre Führertum gepredigt und dabei 
teinen Zweifel gelaſſen, vah eine willkürliche 
wamenuna des Geſetzes zur Ordnung der natio: 
aalen Arbeit niemals jugelaſſen würde. Die 
Intereſſengegenſätze der einzelnen 
Menihen lönnten niemals im Volt beſeitigt 
werden. 


Es müſſe ſein, daß der eine fordere und 
der andere bewillige oder abſchlage. 


ai grs 3 $ 

beid ien für erwieſen erfannt, Rechtsanwal 
Da Aga e 180 “rn 5 5 8 gegen bad Para ber Gericht — ich — ihn. 
Opfer verlange, während große Dividenden 7 7 tiahren jów, x Ver ner 
ausgeihüttet würden. Ebenſo gehe es nicht an. ic ud 1 a leich Sakae ng“ 
daß an ans C Amie und Keigheit.ben | N Gs" 


e ee wieder nachgebe und 
hfiekliu, die Exiſtenz des Betriebes gefährde. 


Keine f 


klagten vorgenommenen Redigierun des 
achtens kam der vereidigte Wadde eech ge 
Wladiflaw Kapturkiewicz, wie er bei der ge 
richtlichen Vernehmung am Donnerstag anas 
geben hatte, zu der Ueberzeugung. daß er ben 
ſo geänderte Gutachten nicht unte nen m 
werde, da es im ese d zu dem von 10 
5 0 Originalgutachten ſtand. Er babe 


tielige Arbeiterſchaft und keine 
verſchüchterte und verängitigte Arbeitgeber: 
ſchaft, ſondern Herrenmenſchen, . 
von Stolz, der auf Leiſtung gegründet ſei! 


Die Organiſation der Arbeitsfront, die in der | in 11 71 i 3 
neuen een ge ſei. ent- kanden e e ale er ce am dhe Ta ii 
ſpreche der der NSDAP.: Block, Zellen, Be. dem 30. Juli, das Gutachten zur tene g. 


triebsgemein ten, Ortsgruppen, Kreiſe und 
Die 1180 Jig ja A 


Gaue, AR. ſei der Kern — der Füh- 


rerorden. Die Arbeitsfront ſei die Gemeinde. 
Die Keifjebetriebsgemeinfhaft würde von der gere. Der wen Gerd * indem x 
e a MES aaan nipe. Daneben. | C7 eN nah bem Seride Keifer aE a 
boue die Arbeitsfront im Augenblick Berufs: nah, eg Erisa en 


gruppen auf, die ihren Mitgliedern die größt- 
mögliche „„ in ihrem 


ackten zwar nicht entitanden, hätte abe 
Beruf ſichern ſollen. ſtehen Üönnen, wenn der Angeklagte es ‚Fre 
Der Deutſche müſſe der beſte Facharbeiter vorher aus den Gerichtsakten entfernt deren 
fein, wenn er feine Weltgeltung in wirt: Die Gerichtsakten in dem Zivilprozeß, "nei 
ſtlicher Hinſicht erobern wolle. nach ra des 3 en, gate . 
Ter Typ des deutſchen Arbeiters werde als Saiter 95 Bur cio en ufernung * 
17770 4 pricht. Zur eigenmächtigen Entfernt z 
lich:unggebend zu gelten haben, der die Gutachtens be der Angelfazte tein Recht def 
H it ge Dilziplin in feiner Arbeit ah 75 — 3 zwar m — ner 
5 infolge ſeiner tärübungen un zaun 
a ode dee allen, Dt Arie — 3 1 rn a ae . nat 
? En, | der ganzen Angelegenheit gehabt ö 
enau fo wie fie ihrer Soldatenpflicht genüg⸗⸗ 2 f ö 
ben, auch ihrer Arbeitspflicht Ban eee Jena E, eee gen 
Arbeitsfront werde ihre neue Organijation®e | Der Verteidiger des Angeklagten bat 8° 
form bis ſpäteſtens 1. Oktober reſtlos durchge⸗ das Urteil Berufung eingelegt. 
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$ x men, denn das Turnier ijt ja in 

zick geht das, hinauf und hinunter wie über ein 
brückcchen. Was ift dagegen zu tun? Es gibt 
La die Arena entſprechend umzubauen, die Mauern 


i y 


Donnerstag, 17. Mai 1934 


8 — * 


der deutſche evangeliſche Viſchof 
in Moskau i 


got den erſten Maitagen verified in Moskau 
vel hof Theophil Meyer, der greiſe Führer 
Ke. ſtark zuſammengeſchmolzenen evangeliſchen 
utheriſchen Kirche in Sowjetrußland, der er 
0 zuletzt als Oberhirte gedient hatte. Der 
erſtorbene Biſchof war gebürtiger Balte und 
ange Jahre vor dem Kriege in den deutſchen 
„lonien Südrußlands tätig. Später wurde er 
n die Peter⸗Paulskirche in Moskau berufen 
— im Jahre 1924 von der Generalſynode der 
ma gelijch-Iutheriichen Kirche zum Biſchof ges 
moit Sein Sprengel, der zehnmal fo grok wat 
9 sd Deutſchland, umfaßte Moskau das Wolga⸗ 
Imoiet, Nordkaukaſus und Sibirien. Die jibiris 
en Gemeinden hat Biſchof Meyer im Jahre 
925 beſuchen können und darüber auch ein 
es veröffentlicht, das über die wahre Lage 
IK Gemeinden mehr zwiſchen den Zeilen lejen 
t, als es in Morten berichtet. In den letzten 
Noren war die Ausübung des biſchöflichen 
es für ihn jo gut wie ganz unterbunden, 
k jedem Prediger die Wortverkündigung nur 
i feinem Amtsſitz ran iſt. Reben 
elem perſönlichem Leid hat der ſeeliſche 
Mennad um die jterbenden Gemeinden, die 
Panna me der Kirchen, die Verbannung der 
desſtoren und vieles andere mehr das Ende 
Dez tapferen Mannes nur noch beſchleunigt. 
r Heimgegangene ſtand im 68. Lebensjahre. 
pn der evangeliſchen Peter-Paulskirche fand 
N Trauergottesdienſt ſtatt. an dem der deut- 
e Botſchafter, der ſchwediſche, norwegiſche und 
ſhaniſche Geſandte teilnahmen. Auch die enge 
ine otſchaft und die öſterreichiſche Geſandk⸗ 
aft waren vertreten. bz. 


Segelflug vom Luftſchiff geglückt 


Friedrichshafen, 16. Mai. D i 
eppelin“ fat am ionta 1 ji 


raf p ne 
tale diesjährige Werkſtättenfahrt, in deren Ber: 
uf auch die Probeauslöſung des Segelflug: 


zeuges „Präſident“ vom Luftſchi 
3 „ iff aus verſucht 
„Erde, erfolgreich beendet. Zuerſt ud 
fa raf Zeppelin“ zu einer ſechsſtündigen Probe: 
um unter Führung von Kapitän Lehmann, 
M die während der Umbauten in den legten 
Ga maten 8 Erneuerungen an 
te dellen und Hülle, Motoren und Inſtrumen⸗ 
Al einer gründlichen Prüfung zu unterziehen. 
wur „Graf Zeppelin“ dann wieder ländete, 
unde während des e els das Segel⸗ 
menzeng „Präſident“ mit dem Piloten Wieg⸗ 
U Yer an Bord unter dem Luftjhiff feſtgemacht. 
N u 8.25 Uhr nachmittags fand der zweite Start 
i Als „Graf Zeppelin“ eine Höhe von 550 
etern erreicht hatte, klinkte der Segelflieger 
den jlog- eine Ehrenſchleiſe um den „Graf 
— in! führte einige Kunſtfiguren aus und 
inirete ſchließlich wohlbehalten auf dem Luft⸗ 
ifgelände. 


Tiberias durch Woltenbrud zerſtört 

ſödernlalen, 15. Mat. Der alte Teil des bibli- 

Vabe Dur g 3 ri nn ee Meer 
urch einen enbruch in Tr 

egt und von rieſigen Aae en 1 2 


ee 
weit 
ch 
der 
1500 


Bisher wurden 3 e ichen, 
von Kindern, geborgen. Viele werden 
vermißt. Wahrſcheinlich wird ſich die Zahl 
Ertrunkenen noch erheblich erhöhen. 
Mann Polizei und Militär gelangten zum 


: Turnier unter Pinien 


Von Guſtav W. Eberlein, Rom 
Was wohl die Gäule denken? 


d 
ele Arena ſehen, wi 


ah 
Fern in München oder 9 


Si das Herz der Villa Borgheſe auf dem Pincio, dem achten 


Poſener 


Tageblatt 
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Teagifomödie Juſull — letzter All 


f Amerikas Elektro-König vor dem Richter 


Jaſt drohte vor wenigen Wochen die aben- 
teuerliche Irrfahrt des a Beherrichers 
der amerikaniſchen Nr a tswirtſchaft den 
Staviſky⸗Skandal in den Spalten der Senſa⸗ 
tionsblätter ju überflügeln. Achten Monate 
lang hat dieſer 74jährige Mann die Welt in 
Aufregun gehalten. Diplomatiſche Noten 
wurden ſeinetwegen ausgetauſcht. 

Staatsmänner mußten ſchleunigſt einen 
mehr oder weniger freiwilligen Urlaub 
antreten. 

Und ihlieklih mußte jogar Amerikas eners 
iſcher Präſident ſeine ee Autorität eins 

ehen, um Samuel Injull, den einſtigen Mil- 
lionär, vor das Gericht zu bringen. 

Betrügeriſchen Bankrott wirft man ihm vor, 
den man in der falſchen e ſeiner 
Kunden und Gläubiger über die wirkliche finan⸗ 
ielle Lage ſeines einten e erblickte. 
e hat ja auch dieſer 72 ige efretär 

diſons bei feiner Flucht eine Laſt kurzfriſtiger 

Hiel im Geſamtbetrage von 65 Millionen 
Dollar ee mit denen ſich der Treu⸗ 
änder, der dle Intereſſen der betrogenen 

ttionäre und Sparer wahrzunehmen tte, 
herumſchlagen mußte. , 

Nun liegen die vielfach verſchachtel⸗ 


ten Verhältniſſe der amerikaniſchen 
Holding⸗Geſellſchaften nicht ſo einfach. daß man 
heute ſchon den Ausgang eines ſolchen Prozeſſes 
mit Gewißheit vorausſagen könnte. Obwohl 
auch die Rechtſprechung in dieſen Dingen unter 
der ſtrengen Aera Rooſevelt inzwiſchen erheb⸗ 
lich ſchärfer geworden ijt. Am intereſſanteſten 
find an dieſem Prozeß immer die Begleit⸗ 
umſtände. Die ganze Welt hat die Einzelheiten 
dieſer Flucht noch in Erinnerung, die in 
Wahrheit eine Flucht aus einer Staatsange⸗ 
hörigkeit in die andere war. 

Die Häfen des Mittelmeeres lennen heute 

noch das Geſpenſterſchiſſ, auf dem Inſull 

von Land zu Land eilte, bis es in der Tür⸗ 

lei keinen Ausweg mehr gab. 

Und in freundlicher Erinnerung werden ihn 
auch die zahlloſen Rechtsanwälte verſchiedener 
Rationalität haben, die an ſeiner Vertretung 
auf dieſer kleinen unfreiwilligen Weltreiſe ein 
Vermögen verdient haben. Bis endlich die 
Türkei die ſüdliche Beredſamteit der Nechts⸗ 
gelehrten überhörte, den nüchternen. aber nicht 
weniger betonten e der amerikani⸗ 
ſchen Vertreter Gehör ſchenkte und den ent⸗ 
flohenen Millionär den Behörden des Landes 
auslieferte, von dem Inſull behauptete, es 
wäre gar nicht ſein Heimatland. 


— —— — 


und r 100 obdachloſe Familien 
zu errichten. 


Der wundertätige Blitz 


In einem kleinen engliſchen Dorf in der 
Grafſchaft Vork lebte ein vierjähriges Mäd⸗ 
chen, daß jeit feiner Geburt blini war. Die 
Eltern hatten alles aufgeboten, um ihre Tod: 
ter Muriel zu heilen aber die a erklär⸗ 
ten nach mehrmonatiger Behandlung, daß 
das Mädchen wohl für ſein ganzen Leben 
blind bleiben müſſe. Eines Abends, Muriel 
lag in ihrem Bett am Fenſter, brach ein 
furchtbares Gewitter aus. Bei einem bejon: 
ders grellen Blitz ſchrie Muriel plößlich auf 
und verſteckte ihr Geſicht in den Kiſſen. Am 
nächſten Morgen ſtellte die Mutter mit Er⸗ 
ſtaunen feſt, daß das Rädchen geradewegs 
durch das Zimmer auf ſie zugelaufen kam. 
während es ſich ſonſt an den Möbeln entlang 


Einſatz, um die Bergungsarbeiten vorzunehmen 
y e iv 1 


taſtetete oder ſich Schritt für Schritt mit vor⸗ 


nis en ihren Weg ſuchte. . Nachdem 
er ſchnell herbeigerufene Arzt die Augen 


| 
| 


Mutter freudeſtrahlend die Hand und ſagte: 
„Der Blitz hat ſie geheilt!“ 


Schlepper, Merkur! noch nicht gehoben 


Bremerhaven, 15. Mai. Es iit kaum damit 
zu rechnen, daß bei Bu ungünftigen Strömungs⸗ 
verhä tniſſen eine Hebung des geſunkenen Schlep⸗ 

ers „Merkur“ vor Donnerstag erfolgen kann. 
ie noch unklaren Vorgänge die zu dem Unters 
gang führten, werden in einer auf Freitag an⸗ 
geleen Verhandlung des Seeamtes Bremer: 
haven unterſucht werden. 


Franzöſiſches Marineflugzeug 
abgeſtürzt 
Dampfer „Dresden“ rettet 


Paris, 16. Mat. Ein 1 75 Marine⸗ 
Waſſerflugzeug mit vier Mann Beſatzung, das 
am Dienstag nachmittag in Dünkirchen aufge⸗ 
ſtiegen war, um zuſammen mit dem Kreuzer 
„Colbert“ und einigen anderen Waſſerflugzeugen 
Manöver durchzuführen, ift ſüdlich von Dün- 
kirchen ins Meer geſtürzt. Die Beſatzung iſt von 
dem deutſchen Dampfer „Dresden“ gerettet 


der Kleinen unterſucht hatte drückte er der [worden. 
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Seſucht das Turnfeſt in Danzig — Zoppot! 
5, bis 8. Juli 
näheres fiche „Poſener Tageblatt“ Nr. 104 vom 10. Mai 


Und 


r bacco! Trotz des 

den Kopf goain 
Daraufhin riſſen 

und machten der 


ſagen auf den mitreißenden 


Ein viertes Mal die Ducetrop 
die Propheten vom grünen 


ieſen arbeiten 


og 


tmann Brandt eröffnet das Turnier, indem er in 
einem Höllentempo über Azaleen und Rhododendron hinweg- 
fegt und mit ſeiner Sptungmo) 

m 


ſich aber die andern Nationen zuſammen 
annoveraner Schule das Leben ſauer. Bradı- 
voll, wie die Schweizer aufholten. Die Italiener ritten ſozu⸗ 

en der nationalen Bege 
de für Deutſchland? Nein. wiſſen 
aſen, diesma 
Wotan iſt nicht mit ihnen, der Wunderſchimmel der letzten 


talienet tippen auf Sieg. Polen und Portu⸗ 


beſch 
Alchähe ein allgemeines ütteln des Kopfes: Gibt es ja gar 
t ; wird nicht mehr antreten zum le 
0 Š Theater! Tric! Samade Demi er haben fi ' 
lein Die Arena, der römiſche Salon ober die Piazza Siena — umgedreht, jo riß die Spannung an i 
lom Name fann einen auch nur annähernden Begriff von der Diesmal lächeln die Franzoſen. 
dbeizentrierten Schönheit des Amphitheaters vermitteln — bil- Kopf hoch. Die 


weigend und ernſthaft wie am Prüfſtand. Die 


i 


ch 


aus. 


ban bei ſeinen Sprüngen 


— — — 
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Hr. 109 — Seite ? 


Das | 
hilft innen 


immer! 


RADION 


sam pierze! 


im kleinen Paket 
nur45 Groschen 


FÜR ALLE: ERSCHWINGEICH' 
FÜR ALLES VERWENDBAR 


. asus eri r= oo mir 
verſchollener deutſcher Freiballon 
in Rußland gefunden 


Moskau, 15. Mai. Der am Sonntag früh in 
Bitterfeld g ſtartete Freiballon „Bart ſch von 
Sigsfeld“, der jeit feinem Aufſtieg verſchollen 
war, iſt auf ruſſiſchem Gebiet Montag abend 
efunden worden. Der Ballon war 20 Kilometer 
öͤſtlich der Ortſchaft Sebeſch in der Nähe der 
lettländiſch⸗ ruſſiſchen Grenze, nordöſtlich von 
Dünaburg, niedergegangen. In feiner Gondel 
fand man den Beobachter Viktor Maſuch tot 
auf. Die Leiche des Ballonführers Dr. Schrenk 
wurde 15 Kilometer von dem Auffindungsor 
des Ballons entfernt aufgefunden. 

Der Deutſche Luftſportverban: 
hat Vertreter nach ra geihidt, um die 
näheren Umſtände des Unglüds feſtzuſtellen. 
Auch die Deutſche Votſchaft in Moskau 
hat alle Schritte unternommen, um den Unfall 
des Ballons aufzuklären. Erſt nach der Obduk⸗ 
tion der Leichen dürfte ſich das Geheimnis 
klären laſſen. In der Gondel wurde eine 
ſchwarz⸗weiß⸗rote Flagge und eine Hakenkreuz⸗ 
flagge ſowie drei Sauerſtofflaſchen gefunden. 
Der Ballon muß nach dem Befunde etwa um 
12 Uhr nachts niedergegangen ſein. 


Einſetzung 
eines Ankerſuchungsausſchuſſes 
Reval, 16. Mai. Nach einer Meldung aus 
Moskau haben die Sowjetbehörden einen Aus⸗ 
ihuk zur Unterſuchung der Urſache des Abſturzes 
eingeſetzt. In Moskauer Luftfahrttreiſen hat 
niemand damit gerechnet, daß der Ballon ſo 
weit abgetrieben werden konnte, ſonſt hätte die 
ruſſiſche Regierung ihre Organe davon verſtän⸗ 
digt und alle notwendigen Maßnahmen veran- 
laßt. Die Kataſtrophe kam den Behörden ſo 
unerwartet, daß man im erſten Augenblick der 
Nachricht keinen Glauben ſchenken wollte. 
. —-—- 

Auch in Schweden hat ſich in der letzten 
Zeit die Gottloſenbewegung ſtark bemerkbar ge⸗ 
macht. Aus den Kreiſen des chriſtlichen Stu⸗ 
dentenbundes und des kirchlichen Volksbildungs⸗ 
verbandes haben ſich kirchliche Gruppen gebildet, 
die ſich der anſchwellenden bolſchewiſtiſchen Flut 
entgegenſtellen. 


Pistvan 


RR 8/3. 


der milde Wangtalfcohling — 
die günstigste Zeit zur Kur 
gegen Rheuma, Ischias, Ex- 
sudate. Inform: Biuro Pisz- 
s ezsany, Cieszyn, Śrutarska 18, 


ein 
ine — — auf Zeit ſiegt. 
Die Pir R Pinſen haben 


dazu? 
iſterung. 
nicht, denn ſiehe. 

dane 
ten entſcheidenden Gang. 


ren Nerven. 


Die Schweizer tragen den Finanzamtes. 


ſtände - 


Halbgötter die Cavalieri, die Reiter. 
sud - ampionato Ama; 
eihrieben find, Die däniſ 
ngarin Lukacs. die Herzogin von 
Machi di Cellere — was haben fie alle Chancen! 


Bleibt nur die Frage: Was jagen eigentlich die Gäule 


Die Kombination 

ſicheres Geſchäft; diesma 
Monſieur Menu 
ablugt und lamentier 


Menu zu niedrig eingeſchä 
Klubtameradſchaft uf 


Der Erfol 
- die Goldſtröme fließen nicht me 

in Privatportemonnaies. 
ſchlauen Gaſton das Handwerk zu legen oder 


iyol von Rom. Wer den Süden erleben will, wie ihn die eutſchen freilich haben es inſofern am ſchwerſten, als ſie allein 
Würdotiiche Malerſchule komponiert und kombiniert haben zu verlieren ha I Alle anderen Enunen i ießlich nur ge⸗ bei d 
alle Ben fie einmal den Auftrag erhalten hätte, alle Reize, winnen. Die Hannoveraner müſſen Ruhm und Erfolg, eine 1 
ſſerräume und aubereien in einem e nöigen Bild zuſammen⸗ allzu ſteile Höhe verteidigen. l leich 

er * der muß ſich im Mai unter dieſe Pinien ſetzen. nn iſt teje Senlation Tag für Tag im Pinienſalotto! 2 — ripe hrer 
, Ropfumdreen t. 0. | na Rom ijt da, Man zeigt ſich den Kronprinzen, den It: | Sranpant: die 
Werp Ot nicht zu ertragen! Hier fann ein Gangſter elegiſch ! janten von Spanien, Fürſtinnen und Prinzeſſinnen es kommt der | ſondern 

en. Lyriker ſeien gewarnt. ſommt der Duce, man fi rei Maharadſcha au 

m — — und die Gäule? 


p 


} er 
tigen nehmen und über die Rhododendron auf 


ilde 

ſonſt die 
À uffolini » Humpen zu ertlären? 
(Pian Sie es zu, Madamel Habe i 
tein, nein, das richtig auszusprechen 
„OSddgants unter Pinien ferti 
Rip Oder die deutſchen 
10 
end ejne Baze ine ai eflüſtert, und 

wie ein Sportberichterſtatter 
Meie Hexerei eben im — 


u den auf die Zeit, nur um ſtrafpunkt 
eneßock — 


Nur er Kana 
he n Mittel: 


dem Chronometer! Dann 


ür fie hat das aljo ein Turnierplatz zu fein wie ein an⸗ 
Sie jollen den Oxer zwiſchen rotwogenden Azaleen nach 


i 

ty elmer ſiegenden Hannoveraner ſind, wenn man 

ae glauben e i teine richtigen Pierde, es ſind mecha⸗ 
zautomatiſche 6 teufliſche Sprungmaſchinen. 

eſchichte mit dem dreimal hintereinander gewon⸗ 

Sagen Sie, Signora! 

ch nicht recht, 

bringen nicht einmal 


rtig. 

ò Gäule Een ein Geheimnis“ wie der 
ne guten Old Shatterhand oder Kara Ben Nemſi (wenn 
5 Qjertetieft bin im Karl May), wahriheinlid wird ihnen 
ern trachtet, dann liegt die 
angel an Geſchwindigteit. 

tei über die 
Rennen. 


fade zu machen, den vierbeinigen Teufelsmaſchinen die Gele⸗ 
NN fr zur Ausübung ihres Geheimniſſes zu nehmen. Als Deut⸗ 
iD fie tn der 1 nun einmal überlegen, ſchön, zwingen 

Dau er aljo einen Wettkampf auf Elan und 
wu, 


x n fiegt der zomaniihe 
i ng über die germaniſche Bedäğtigteit . . . 


nie hat eine internationale 


Zeit ſpringen. 


undertzwanzig ausl 
em Ge⸗ h us 


end Zeitungen, 
niformgewimmel. 
ie auf den 
klaſſiſche Oval ijt 
raulein? lau. Die 


daß es den Bruchteil einer 
wie — ein Grashüpfer. 
Nun joll einer 
das Turnier hin haben 
poh Kleider bei ſolchen 
temand wandelt unkritiſtert 


wenn man es 


Sie 
inderniſſe 
ick — zod blaſſen die rotrauſchenden 

en Kamelien, die Gänſeb 


en 
fines Opfer, von 


Nein, die Jypreſſen 
äf 


Hin. hier AR tel 
hier iſt kein 

Priben nicht für ein 
dichein der Grazien. 


lands auf! 


onferenz jo viele Botjhafter und 


Geſandten und Geſchäftsträger und 
i mi Pteſſevertreter bedienen fünftau⸗ 


Neihenweiſe blitzen die Achilleshelme 
uſen. Es gibt eine Sonnenſeite und eine Schatten 


nig, es 11 
einmal, darunter einen Großmaharad ij von Kaputtala, no 


ſeite wie bei Stierkämpfen. Fahnen und Nationalhymnen. 
ein einziger Farben rauſch unter intenſivem 

Schwalben flitzen hindurch wie Meteore, fie 
bodigen Fluges unerwartet herab bis zu den Nüjtern der Sprin- 
ger. e legen I, — Allah iit 
ringendem Ritiiiisriiiiitih ul 
unde ſtutzt um dann loszupreichen 


jasen, das jei nichts für ſchöne 
e ihre Sommerkleiver beſtellt, ach. was 
uftgeweben und Organdisgeſpinſten! 
unter Pinien, ſie wiſſen es. 
1 da verſtecken ſich die geſchla⸗ 

ümchen 1 es als Ehre oder 
5 raſſigen Pumps p 
Nirgends ii das Betreten des Raſens verboten“. Man ihlürft 
den Eiskaſſee auf jungem Gras. es gibt raffinierte Neuheiten 
an Gelati und Caſſate, Gefrorenem in allen. 

0 il 115 Buch 

eſchäftslota! für Buchmacher die Madchen 
Mabezaus Hier tit tatſächlich das Stell⸗ 


ilitärattaches gezählt. 


teil der 


Das 
wien 


oben 


groß! — tatſächlich mit durd- 
chen die Soc 25 Vollbluts, 
laufen, ſeine 


rauen. Auf 
Da 


attgetreten zu werden. 
viele 
liebe 
arfiims und Far- 
n nicht auf einem Renn: 
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bit 


mit Titels und Ordensverſprechen für ſich zu 
auf vielvermögende 
weiter florieren zu Nu 
Nation, auf Koſten Namenloſer, die 

machen, bis aufs Blut gepreßt werden müſſen. 


Verneuils Stück iſt gut, weil es die Schäden eines 
F Bütofratiichen Čt 2 
ieviel menſchliche Energie falſche Wege oder einfach in die 
Binſen geht, weil es beweiſt, daß ein ſpitzbübiſcher Coder Spitz⸗ 
buben erzieht. 
als dies — auf den Takt kurzatmiger Leierkäſten. Verneuil 
verkalkt langſam, ſeine kühle, flotte Technit fängt an, leerzu⸗ 
itze werden wäſſrig. Sie „entfeſſeln“ keine „Bei⸗ 
fallsſtürme“, obwohl Hert Fertner ein tlu 
konzentriert arbeitender Komiker iſt, obwohl Fräulein Skro⸗ 
bectas friſche Natur einen vorſintflutlichen Weibchentypus 
erträglich macht. 
Das Publikum ſitzt davor — etwas geniert, denn ange 
nehm iſt es nicht, unangenehme Wahrheiten zu hören; ſchämt 
ſich ein bischen, das Publikum, für fih und den berühmten 
Gaſt, daß es nicht ins Lachen kommen will; rechnet geduldig 
Judit mit, überichlägt Verdienſt un e 
i ublikum, bleibt ein wenig bekümmert und mutlos zu- 
rück, denn ſein natürliches 1 ſein Wunſch, anſtändig 
denken und handeln zu iehen, je 
ewig zu kurz ) 
1 pr kaufen Himmelsſchlüſſel! Wehr Himmelsſchlüſſel 
e ’ 


Kein Wunder, wenn 
oni und ein Premio Amazzoni aus: 
e Baroneſſe Varvara⸗Haſſelbach, die 
arignano, die Conteſſina 


Teatr Noto 

Szkola Podatnitow. 

ertner⸗Verneuil iſt ſonſt ein 
nicht. Warum? darum: 

* 5 daß ihm die Steuer zuviel Geld 
deswegen beim Leitet des zuſtändigen 

Der prüft den Fall, ſtellt feit, daß Monſteur 

t worden ift; trotz mildernder Um: 

. einen ordentlichen Batzen 


Geld mehr zu blechen hat. Empört beklagt ſich Monfieur Menn 
ewaltigen an: Gaſton entſchließt fih, mit 
dem Scheck, den ſein totettes 


rauchen vom Verehrer zur Be⸗ 
chulden 1 40 eine Schule für Steuerzahler 
dieſes kniffligen Inſtituts iſt ganz 

hr in die Staatskaſſen, 

Miniſter verſuchen, dem 
2 wertvolle Kraft 
apern — umſonſt: 
eſtützt wird das Unternehmen 
rommen * er, zum Nach⸗ 
chlberkäge wett⸗ 


erſonen 
und 


atismus andeutet, weil es zeigt, 


Verneuils Stück iit ſchlecht, weil es nichts tut 


berechnender, 


Verdienſte, das 


n Reſpektsbedürfnis kommen 


` 


Donnerstag, 17. Mai 1934 


Aus Stadt 


Stadt Poſen 


mittwoch, den 16. Mai 


Sonnenaufgang 3.56, Sonnenuntergang 19.42: 
Mondauſgang 5.11, Monduntergang 23.16. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luſt + 8 
Grad Celj, Heiter. Südoſtwind. Barometer 750. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 15, niedrigſte 
5 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 16. Mai — 0,28 
Meter, gegen — 0,20 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Donnerstag, 17. Mai: 
Wieder etwas kühler und vorwiegend bewölkt; 
einzelne leichte Niederſchläge; auffriſchende füd⸗ 
weſtliche Winde. 


Spielplan der Pojener Theater 
Teatr Politi: 


Mittwoch: „Towariſch“. 
Donnerstag: „Grajze gazdo“. 


Teatr Nowy: 
Mittwoch: „Pottaſche und Perlmutter“. (Gaſt⸗ 
ſpiel Fertner.) 
Donnerstag: „Pottaſche und Perlmutter“. 
(Gaſtſpiel Fertner.) 


Kinos: 


Apollo: „Der Untergang des A. L.“ 
Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 
Europa: „Die Gefallene“. 
Gwiazda: „Jeder darj lieben“. 
Metropolis: „Der Untergang des A. L.“ 
Stonce: „Ewig junge Herzen“. 
Moje (fr. Odeon): „Ihre Königliche Hoheit“. 
Sfints: „Das Lächeln des Glücks“. 
Wilſona: „Marie“. 

—— 


Muttertag 
des Verbandes deutſcher Katholiken 


„Mutter und Kind“ — in dieſem Zeichen 
itand die Mai⸗Monatsverſammlung der Orts⸗ 
gruppe Poſen des Verbandes deutſcher Katho⸗ 
liten, die am vergangenen Sonntag, dem 13. Mai 
in der Grabenloge abgehalten wurde. Der Ein⸗ 
ladung waren ſo viele Mitglieder gefolgt, daß 
die beiden Säle des N beſetzt 
waren. Um 17% Uhr eröffnete der Vorſitzende 
die Sitzung mit Worten der Begrüßung und 
geſchäftlichen Mitteilungen, nachdem das gemein⸗ 
ſam geſungene Marienlied „Meerſtern. ich dich 
grüße“ verllungen war. 

Der Vorſitzende machte erläuternde Bemerkun⸗ 
gen über den Urſprung des Muttertages, der 
ſeinen Siegeszug, von Amerika ausgehend, über 
Skandinavien nach Deutſchland und Polen hielt. 
Im a er des Intereſſes ſtand die F e ft 
rede des Seelſorgers der deutſchen Katholiken 
Poſens, Pater Hilarius . Der 
Redner wies einleitend auf den heutigen Zeit⸗ 
geiſt hin, dem manche Mütter zum Opfer fielen. 
von Gottes Wegen abwichen und in die Irre 
gingen. Gott ſei dank ſei dies aber nicht die 
Regel, ſondern die Ausnahme. Ein der Sünde. 
des Leichtſinns und der freien Liebe huldigendes 
8 lei ein Unglück für die Familie. 

r ſprach dann über Mutterwürde, Mu terehre. 
Muttergröße, Mutterliebe, Mutterpflichten und 
Mutterſorgen der chriſtlichen Mütter und über 
Kindesdank. Der Vortragende hob ferner her⸗ 
vor, daß der Muttertag ein in rn Ehre, ein 


Tag dankbarer Liebe. und ein Freudentag fei, 
ver im trauten Kreiſe der Familie, im Gottes- 
hauſe und in der Oeffentlichkeit efeiert werde. 
Hertliche Worte bedeutender Männer, wie des 
Regensburger Biſchofs Johann Michael Sailer, 
des Pidagogen Johann Heinrich Peſtalozzi, des 
Kaufmanns und Dichters Klemens Brentano, 
über die Mutter wurden als „Goldtörner in 
ſilbernen Schalen“ vom Redner angeführt. Zum 
Schluſſe führte dann Pater Breitinger an: 
„Damit unſere Mütter auch all den überaus 
großen Anforderungen gerecht werden können, 
die an ſie geſtellt werden, brauchen ſie ſelber 
wieder ein Ideal, das ſie ſich zum Muſter und 
Vorbild nehmen können. Daran fehlt es zum 
Glück nicht. Maria, die liebe Gottesmutter, it 
ja aller Frauen Zier und aller Mütter Krone. 
Die Königin aller Erdenmütter kann man ſie 
nennen. Sr mögen alle menſchlichen Mütter 
empfohlen ſein. aria wird ſie tröſten in ihren 
Sorgen; ſie wird ihre Kinder beſchützen. Maria, 
die Maienkönigin, möge vor allem den armen, 
alten, kranken und verlaſſenen Müttern ein Vor⸗ 
bild ſein!“ 
Die Feſtrede war umrahmt von drei Gedichten 
und zwei Sologeſängen. Ein Laienſpiel ernſten 
nhalts nach Tolſtois „Wovon wir Menſchen 
eben“, umrahmt von zwei Geſängen, beſchloß 
die Feier. 
Der Vorſitzende dankte zum Schluſſe allen 
Mitwirkenden, die dieſer Muttertagsfeier Wert 
ynd Inhalt gegeben haben. 


— 


Der 1 Hlond begibt ſich 
Ende Mai nach Frankreich, wo er Knferen en 
in Seelſorgerfragen der polniſchen Emigration 
abhalten will. Seine Frankreich⸗Reiſe gilt auch 
einem Beſuch der franzöſiſchen Kardinäle. 


Poſener Singgemeinde. Am e dem 
17. d. Mits., findet von %7 bis %8 Uhr in der 
Below⸗Knothe⸗Schule ein Mädchenſingen ſtatt. 


Der Beskidenverein Bielitz 


teilt mit, daß Zahlung der Mitgliedsbeiträge 
wie Neuanmeldungen in der Zahlſtelle 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, m. 4, 
erfolgen können. Schriftlichen Neuanmeldungen 


iſt eine Paßphotographie beizufügen; ferner 
find Bor- und Zuname und genaue Adreſſe anzu⸗ 
geben. Es wird gebeten bei Anfragen Rück⸗ 
porto beizufügen. Sprechſtunden Dienstag und 
Freitag von 12 bis 1 Uhr. 


Die Deutſche Bücherei bittet uns mitzuteilen 
daß Liſte 40 der Neuerwerbungen er⸗ 
ſchienen ijt. Die Bücher können in der Bücherei 
entliehen werden. 


Früherer Verwalter des Ledigenheims ver⸗ 
urteilt. Das Bezirksgericht verurteilte den 
früheren Verwalter des „Ledigenheims“ in der 
Rybaki, Boleſtaw Nowodworſki. wegen 
Veruntreuung von Magiſtratsgeldern zu zehn 
Monaten Gefängnis ohne Bewährungsfriſt und 
zur Tragung der Gerichtskoſten. 


X Vorſicht vor einem Betrüger. Die hieſige 
Kaufmannſchaft wird vor einem Betrüger ge⸗ 
warnt, der ſich als Beamter des Staroſtwo 
Grodzkie ausgibt und Stempelgebührbeträge für 
Anträge um Verlängerung der Polizeiſtunden 
usw. einfaffiert. Es wird gebeten, die betreffende 
Perſon der Polizei zu übergeben. 


X Die eigenen Kinder verlaſſen. Aus der 
Wohnung in Staroleka exmittiert, perheen die 
Eheleute Sweryda ihre vier unmündigen Kinder, 
die in verſchiedenen Kinderheimen untergebracht 
wurden. 


X Auf friſcher Tat ertappt. Ein Polizei⸗ 
beamter des 2. Polizeireviers beobachtete zwei 
verdächtige Perſonen, die aus dem Hausflur 
Mariz. Foha 72 herauskamen. Als er ſich ihnen 
näherte, ergriff der eine die Flucht, während 
der zweite, der ſich als Alfons Adamczewſki 
legitimierte, feſtgenommen werden konnte. Die 
beiden waren in das Delitatehwarengeihät von 
Marie Pfeiffer eingedrungen, wo ſie bereits ver⸗ 
ſchiedene Waren verpackt 3 Schließlich ver⸗ 
ſuchten ſie in das Jigarrengeſchäft von Stefan 
Golti einzudringen, wobei fie geſtört wurden. 


X Von einer Dirne beſtohlen. Der hier zuge⸗ 
reiſte Landwirt Jan Przywecki aus Klein⸗Srock 
meldete der Polizei, daß ihm 1855 3I. Bargeld. 
eine Uhr, ein Fahrrad und eine Geige geſtohlen 
wurde. Als Täterin wurde die Dirne Aniela 
Okulſka, Judenſtr. 29, feſtgenommen. — Außer⸗ 
dem meldet der Polizeibericht 10 kleinere Dieb⸗ 
ſtähle; der Wert der geſtohlenen Gegenſtände 
wird auf 1624 Z]. geſchätzt. 


X Wegen Bettelns und anderer Vergehen 
wurden 13 Perſonen feſtgenommen. 


—— 
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Regenwürmer 


Ein bekannter Zoologe hat die Entdeckung 
gemacht, daß Regenwürmer langgezogene Töne 
von ſich geben, die rhythmiſch zueinander paſſen. 

Beſagter Zooꝛoge hat Regenwürmer längere 
Zeit beobachtet. Wenn er mit dem Ohr in 
ihre Nähe kam, mufizierte es nach Strich und 
Faden. Die Tonlage der Regenwürmer foll 
ein ausgeſprochener Sopran fein natürlich 
nicht halb to hinreißend wie beim Menſchen. 
Ob Regenwürmer das Zeug zu Konzertſängern 
2% darf vorderhand bezweifelt werden. 

esgleichen iſt die Frage, ob ihr Geſang ton⸗ 
dichteriſche Bedeutung hat, mit ziemlicher 
Sicherheit zu verneinen. Wahrſcheinlich ſingen 
N bloß ungereimtes < eug 

ein Geſanglehrer wird ſich der Regenwür⸗ 
mer annehmen, weil die erkunft der Töne 
etwas unfein tft. Es gibt darüber yon Berz 
mutungen. Einmal follen es Schluckauftöne 
5 jedoch ſehr melodiöſe. Nach der zweiten 
erſion entſpringen ſie dem Gegenpol, was um 
jo bewundernswerter wäre, weil fte rhythmiſch 

ellen ind. 


fo nett 
Feſtzuſtellen bleibt noch welche Schlüſſe Ang- 
ler aus der Entdeckung zu ziehen haben. Da 
man mit Regenwürmern angelt und Sele Ge⸗ 
hör yam, erfolgt das Anbeißen entweder aus 
chem Behagen oder aus Wut über ein 
etragen. 


— — 


. 


Grätz 


kn. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom 
Dienstag zum Mittwoch wurde bei dem Land⸗ 
wirt Paul Seiffert in Schwarzhauland ein 
ſchwerer Einbruch verübt. Die Diebe gelangten 
mittels einer Leiter durch das Giebelfenſter auf 
den Boden. Von dort ſtiegen ſie die Boden⸗ 
treppe hinab in die Wohnung und räumten hier 
zwei Zimmer völlig aus ie nahmen 4 kom⸗ 
lette beapgene, Betten, für 3 Betten Bezüge, 
(init e Wäſche der ganzen Familie aus dem 


des Hauſes joia 


Einbrecher nicht Fremde fein können, da fie die 
örtlichen rg niſſe genau kannten. Der 
Schaden beläuft ſich auf ca. 1500 3). 

Rakwitz 


d. Meifterprüfung. Am Sonnabend, 12. Mai, 
legte Herr Karl Braun: Polen, Sohn des hie- 
gen Tiſchlermeiſters Heinrich Braun, vor der 
Prüfungskommiſſion der Handwerkskammer in 
PERE je Meiſterprüfung mit dem Prädikat 
„gut“ ab. 


Schmiegel 


ek. Sitzung des Hausbejigervereins, In der 
letzten Sitzung des hiefigen Hausbeſitzer⸗ 
vereins im Hotel Nowak erſtatteten die 
Herren Tomaſzewſti und Kubiat Bericht über 
die Schritte. die fie betreffend die Grundſteuer⸗ 


| 


inanzkammer in Poſen 
Als vor ca. 40 Jahren 
der Kreis Schmiegel pegeit. wurde, wurden 
aus dieſem Anlaß die Grundſteuern um hundert 
Prozent erhöht, es iſt nun logiſch, daß nun, nach⸗ 
dem der Kreis aufgelöſt wurde, die Steuern 
ebenſo geſenkt werden müßten, ſtatt deſſen wur- 
den ſie alljährlich erhöht und in dieſem Jahre 
beſonders. Es wird nun ſämtlichen Grund- 
beſitzern, welche überſchätzt zu ſein glauben, 


empfohlen, dagegen e zu erheben. Eine 


veranlagung bei der 
unternommen haben. 


wohlwollende Behandlung der Einſprüche 
wure von der Finanzkammer in Ausſicht ge⸗ 
itelt. 
Znin 


ü. In der Sanitätsuniform ſyſtematiſch die 
Fähnriche beſtohlen. Auf dem Bahnhof in 
Bromberg wurde ein der Polizei verdächtiger 
Sanitäter Boleſtaw Dobrowolſti aus Kol⸗ 
drab im hieſigen Kreiſe feſtgenommen. Wie die 
Unterſuchung ergab, hatte er während ſeiner 
Militärzeit vom Oktober 1932 bis September 
1933 etwa 50 e Pr in Bromberg 
ſyſtematiſch beſtohlen. Mit Hilfe nachgemachter 
Schlüſſel hat er aus den Schränken der jeweilig 
beurlaubten Fähnriche Revolver, photographiſche 
Apparate, Decken, Wäſche, Garderobe uſw. ent⸗ 
wendet. Ein Teil der geſtohlenen Sachen wurde 
noch in Koldrab gefunden. Der Dieb wurde den 
Gerichtsbehörden zugeführt, wo er ſich zu den 
Diebſtählen bekannte. 


Schrimm 

x Shweinepeit. Der hieſige Bank gibt 
bekannt, daß auf dem Beſitztum des Ignacy 
Zwierzycki in Kröben die Schweinepeſt und 
euche ausgebrochen ijt. Erloſchen dagegen 
ift die Schweinepeſt und ſeuche auf dem Gute 

oſzanowo und auf dem Beſitztum des Land- 
wirts Wojciech Goͤſti in Koſtrzyn. 


Inowroclam 


2. Familienabend des hieſigen Männergeſang⸗ 
vereins. Der hieſige Wien eder hatte 
um letzten Sonntag ſeine Mitglieder und 
Gesunde zu einem Familienabend in das neue 

ereinslokal, der Loge, geladen, die dem Rufe 
auch recht zahlreich del de waren und von dem 
neuen Vorſitzenden des Vereins, Herrn Schrei⸗ 
ber⸗Nybytwy, herzlich iH wurden. Der 
Chor trug ſodann einige Lieder vor, worauf 
von einer a die Laienſpiele „Fuchs, 
du haſt die Gans 1 und „Der m. 
unter großem Beifall der Erſchienenen geip elt 
wurden, die als Einleitung dazu „Fuchs, du haſt 
die Gans geſtohlen“ und „Es klappert die 
Mühle am rauſchenden Bach“ mitſangen. 
Unterbrochen wurden die Spiele durch Chor⸗ 
geſänge des Vereins und von den Erſchienenen 
gemeinſam geſungene Volkslieder. Zum Ab- 
ſchluß des erſten Teiles wurden von einer Mäd⸗ 

engruppe tadellos eingeübte Reigen und 
olkstänze aufgeführt, au 


fanden einige muſi⸗ 
kaliſche Darbietungen großen Gefallen. Nach 
einer Stärkung trat der Tanz in ſeine Rechte. 
der die Anweſenden noch viele Stunden in 
froher Stimmung zuſammenhielt. 

z, Feuer. Im Dorfe Modleborzyce 
aa Kreiſes brach aus bisher unermittelter 

rſache bei dem Landwirt Madziaſzyt ein 
genan aus, durch welches die Scheune und der 

tall vollſtändig eingeäſchert wurden. Das 
Vieh konnte gerettet werden. Der Schaden, der 
durch Verſicherung gedeckt iſt, wird auf 20 000 
Zloty geſchätzt. 

2. Noch glücklich abgelaufen. Auf dem Gute 
Niſzezewice bei lotniki⸗Kuj. hieſigen 
Kreiſes geriet der dorkige Einwohner Joſef 
Zietara mit dem Kaſſierer Kazimierz Kopec 
in Streit. In dem Augenblick, in dem Jietara 
ſich auf Kopec ſtürzen wollte, um ihn zu ſchla⸗ 
Sc og letzterer den Revolver und gab drei 

chüſſe auf Zietara ab, die glücklicherweiſe fehl⸗ 
gingen. 

Zy es neue Autos und Motorradunſälle, 
die glücklicherweiſe ohne ernſte join verlie- 


X 


ie⸗ 


fen, ereigneten fih neuerdings auf dem Terrain 
unſerer Stadt. Von der Pakoſcher Chauſſee 
kam in raſchem Tempo ein Motorrad, dem ein 
anderes aus Inowroclaw entge A r. Plötz⸗ 
lih bogen beide nad) lints a 90 aß ein Zu⸗ 
ſammenſtoß unvermeidlich war. Der eine der 
Fahrer wurde vom Rade geſchleudert, wobei er 
purge eit die Befinnung verlor. Wie ſich her⸗ 
ausſtellte, hatte er jedoch nur einige Haut⸗ 
abſchürfungen davongetragen. m zweiten 
Falle bog ein mit vier Perſonen beſetztes Auto, 
vom Kloſterplatz kommend, in einem derartig 
raſchen Tempo in die enge Kloſterſtraße ein, 
daß es auf den red] fuhr und nur unter 
allergrößter nd i icht vor dem Schau⸗ 
fenſter eines dortigen Geſchäfts zum Halten ge- 
bracht werden konnte. 


z, Einbruchsdiebſtahl. Nachts dran bisher 
unermittelte Diebe b das Lokal sg onii 
Cafés und ſtahlen dort l. und Zigaret⸗ 
ten im Werte von 120 31. Die Diebe hatten 
den Weg durch den Garten genommen und die 
Tür mit einem Dietrich geöffnet. 


2. p inner im Solbad ae a“ Für 
Zeit der Badeſaiſon vom 1. 5. bis 30. 9. 1934 
wird im Gebäude des Solbades Inowroclaw 
eine Nebenſtelle des Poſt⸗ und Telegraphenamtes 
Inowroclaw 1, unter dem Namen „Inowrockaw 
Zdrój“ eröffnet. Die Dienſtſtunden an Wochen⸗ 
tagen find von 8—12 und 15—18 Uhr, und an 
Sonn⸗ und Feiertagen von 9—11 Uhr jeſtgeſetzt. 


2. Ein Großfeuer entſtand im Dorfe Mu- 
rzyn no len Kreiſes auf dem Gehöft des 
Landwirts Franciszek Curdziela. Die Scheune, 
der Stall und ein Schuppen mit den darin be⸗ 
findlichen landwirtſchaftlichen Geräten wurden 
vollſtändig vernichtet. Der Selamit chaden wird 

geſchätzt. ie Entſtehungs⸗ 


auf ca 54.000 Zloty 
urſache iſt unbekann 


zelnen Agenturen liegen bleiben mu 


die 


00 000 K. . £ 
m Fahrzeug- 743000 = 
Jiesel ohne mLuftschif 


hne Kol- 
enwechsel. 


<olbenwech- 
‚el und Zylin- 


orschleifen. K 8 


Alusil- und Aluminiumkolben, den 
leistungsfähigsten und betriebs- 
sich.rsten Kolben der Welt 
liefert für Automobil, Flug- 
zeug, Motorrad, Traktoren 
u. stationären Motoren 


Firma 
ERGE-MOTOR, Poznan 


Mylna 38. Telefon 7929. 


Grösstes und ältestes Spezialunternehmen 
dieser Art in Polen. 


Gneſen 


r 


Eine große Anzahl y 
Lug 
mit dex 
Ueberſchrift: „Im Kampf gegen die Wahre, 
iſtlichke!! 
ieſe Hetzſchrift von 
o d z. f 


U. i 
ieje Poſtbeförderung hat den „„ 
daß die Poſtempfänger ſchon 
ihrer Poſtſachen gelangen und an dem 
Tage die abgehende Poft erledigt werden 
anſtatt daß ſie früher 24 Stunden auf den 
sp. Verſuchte Beſtechung. Das 
gaar Abraham und Janina Weipberg ar 2 
ter hatte es verabſäumt, ihre eg y et 
behördlich zu melden, und verſuchte be 
Kontrolle den Beamten mit 10 Z!. und 3 i 
Paar Socken zu beitehen. Die Angele 
wurde weitergeleitet und das Ehepaar 1% 
8 „ 1 ; 
e Arreſtierung verfügte. s Burg gerede 
n 12 Lesch x 


rd ſich mit der Sache kurzer Zeit ; 
tigen. i * 
— 
Bei Verdauungsſtörungen, Magenwel i 


bewirkt das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗-Bitte, 
waſſer offenen Leib und erleichtert den f 
kreislauf. Aerztlich beſtens empfohlen. 4 


nen 
1 
Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr) 5 

5. Ziehungstag % 


Am 5. Ziehungstage der 4. Klaſſe der 2 i 
Staatslotterie fielen größere Gewinne auf E 
gende Nummern: ; 

15000 34: Nr. 77730. X 

10000 3t.: Nr. 1000, 45185. 1% 

5000 3i.: Nr. 6992, 67 740, 74517, 101 
117 299. 11 

2000 31. Nr. 3378, 10556, 19291, 4% % 
64875, 72708, 74 419, 80 163, 106 267, 1“ 


144 773, 155 741, 159 230, 161 456. a 
. 4 
l 
i 


50 000 34: Nr. 49 357. 5 
10 000 3t}: Nr. 52 959, 65 713, 72 978. p 
5000 3i.: Nr. 19938, 55054, 138697. u 
2000 31.: Nr. 426, 45 983, 52 798, 54 269, 264% 0 
54550, 38 821, 102 308, 124690, 125 579, 463 %% 
134222. 135 055, 150.261, 153 717, 154 896, f 
162 734. Mi 
6. Ziehungstag | 
10 000 3t.: Nr. 154 478. 2 
5000 3È: Nr. 2064, 88626, 110746. 24% 
2000 ĝt.: Nr. 9406, 9444, 11589, 13 144 730 
41867, 45 868, 47 899, 61269, 669 4790 


70 393, 81 082, 91 699, 99106, 107 445, 1 
129 215, 138 850, 158 885, 161 725, 167 246. 
* 


: Nr. 16 381. 182 60% 
t.: Nr. 7973, 12699, 98 560, 490% 
5000 J.: Nr. 21 196, 54879, 96 177, 1464 0% 

2000 Zl: Nr. 3398, 12125, 41734, 11 
64859, 66 754, 72 758, 98 575, 101 481, 
118 171, 127 999, 132 761, 134 905, 141 086, | 
156 084. N 

7. Ziehungstag 

10 000 3t.: Nr. 53 688, 157 179. 13505 

5000 3È: Nr. 82 142, 101325, 115 172 9960 | 
4. 1 


20 000 
10 000 


2000 3t.: Nr. 12200, 14016, 30 
57 845, 62353, 79 555, 80352, 161 69 
166 554, 166 885, 168 310. 

* 


20 000 3i.: Nr. 136 725, 158 411. 98 
15000 3}: Nr. 4119, 61 757, 149352 56% 
5000 3i: Nr. 24 424, 38 021, 39 39 
2000 Zt: Nr. 24780, 26205, 3592 60 
44751, 51086, 51411, 53 301, 59708 
71653. 77 901, 86 745, 98 352, 12452 
147 910, 150 774, 168 555. 


a 


| Riede: ſchlagung eines 
i Unteriuhungsverfahrens 


; RN Nr. 242 des „Poſener Tageblattes“ vom 


bei Ottober 1932 war von Rieſenunterſchleifen 
PR Kreiskrankenkaſſe Wollſtein gemeldet 
us „1 Die Ermittlungen haben nun, wie 
deit mitgeteilt wird, die Haltloſigkeit der ſeiner⸗ 

and gegen Direktor Jozef Maliſzewſki und 
e Perſonen erhobenen Vorwürfe ergeben. 
Nm Burggericht in Wollſtein ift das Unter: 
die pester ahren gegen Direktor Maliſzewſki, 
Bea Zuchhalterin Helena Mankowſka und andere 
tine te niedergeſchlagen worden. Das bedeutet 

Rehabilitierung der verdächtigten Perſonen. 


Muiterungsplan 


* 
ane? Herr Staroſt des Kreiſes Wollſtein gibt 
| Olten Muſterungsplan für den Kreis 
mein bekannt: A 
dom 18. Juni: Adamowo, Kiebel, Kieltowo, 
19. mum Obra, Obra Dorf und Neu Obra. 
Ar yeni: Silz, Silz Hauland, Neu Widzim, 
| Dorf dzim, Dominium Wroniawy, Wroniawy 
» Neu Dombrowo, Jazyniet. 

deu Juni: Dominium Teſelde. Siedlic, Tioti, 
bietet, Dominium Tkoki, Wochabno, Dom⸗ 
. er Hauland, Zodyn, Neu Zodyn. 
dorf uni: Dominium Chorzemin, Chorzemin 
v. Ziegel Hauland, Blumer Hauland, Glo- 
din“ Jaromierz, Karpicko, Kielpin Dorf. Kiel- 
Vominium, Komorowo, Dominium, Klein⸗ 
22 Mühlental. 

3 83. : Wollſtein 

ni: Köbnitz Dominium, Köbnitz Dorf, 
tuj, Neu⸗Boruf, Kirchplatz Boruj, Dorf 
Belencin Dorf, Belenein Dominium, 
ewo Dorf, Gopziſzewo Dominium, Grof- 
| m Klein⸗Groitzig, Karna Dominium, 
5 B. Dominium, Hammer B. Dorf, Ma⸗ 
6 0, 
Reip Juni: Nieborze Dorf, Nieborze Dominium, 
den. N, Nieder ed Scharfe, Alt⸗Tuchorze, 
bon Tu A 
atrzewo 


lop eichrode, Lindenhain, Woje 

Kivi orf, Zakrzewo Dominium, 
Li Dit Dominium, Ruchocice Dominium, Wio⸗ 
a Minium, Adolfowo, Blenke, Tuchorze. 

aw; Juni: Komorower Hauland, Lonki. Rataj, 
0 ; orf, Ruchocice Dorf, Tarnowo, Wioſka 
"tg, sablone Abbau, Bloitzig, Alt⸗Dombrowo, 


N ni: Biotnit, Altkloſter, Mauche, Neu: 
t 


28. ſtadt. 
i : Rakwitz Stadt, Kann, Groß⸗ 
wj, No ablone, Friedheim, Guſchin, Eliſabeth⸗ 
K A Gorjto. 
ni Juni: Priment, Perkowo, Zaborowo, Ra⸗ 
0 Oft Oelpoche, Starkowo, Rothenburg, Feh⸗ 
NokKonin. 
licht obigem Plan haben ſich alle Stellungs⸗ 
ty tigen 5 Jahrganges 1913, ſowie diejeni⸗ 
ide in den Vorjahren Kat. B erhielten, 
Nasr. Die Muſterung findet in Wollſtein 
ale des Grand⸗Hotels ſtatt und Shun 
— 8 Uhr. Weiter teilt der Herr Staroſt 
daß ein Nichtbefolgen dieſer Verordnung 
tapet Artikel 99.—109 des Militärgeſetzes eine 
e von 3000 zt oder 6 Monate Gefängnis 
auch beide Strafen nach fih zieht. Nüch⸗ 
bunt. Sauberkeit des Körpers ſowie der Be- 
dung iit Vorſchrift. 


Ma t Verband für Handel und Gewerbe Orts: 
Hl Me Wollftein hielt am Montag, 14. Mai, 
li onatsverſammlung ab, die leider ſchwach 
Klat war, ie Eröffnung und Begrüßung 
N unge durch den Obmann Herrn Kaufmann 
ler Schulz. Auf der Tagesordnung ſtand 
an u punkt 1 Wahl von er Beiratsmitglie⸗ 
ie pè deren Stellvertreter. Da die eigent⸗ 
W wodl erſt auf der nächſten Hauptverſamm⸗ 
at attfinden ſoll, wurden als re EN 
dan tunit lieder die Herren Br. Schulz und 
Fanta , als Stellvertreter die Herren 
* Ader und Foelſche gewählt. Punkt 2. 
Hin. trag, jede dritte Monatsverſammlung 
den M Gonn- oder Feiertag nachmittag ſtatt⸗ 
hat zu laſſen, wurde „ RIE Es wird 
fy gelten auswärtigen Mitgliedern Gelegen- 
Eio geben, den Verſammlungen der Orts- 
kn de eizuwohnen. iter wurde der Ter⸗ 
N du nächſten Hauptverſammlung feſtgeſetzt, 
MR: S auf Sonntag, 10. Juni, nachmittags 
h im der Conditorei Schulz. Nach Erledi⸗ 
ihe Weier weiterer Punkte folgte eine allge: 
ide Aus rache über Steuerfragen. Darauf 
II die Verſammlung geſchloſſen. 
ter 
ind, Verpachtung der Obſtalleen. Die Ge- 
Ma Otaro mg verpachtet am 19, d. Mts, 
inpas = 10 ne 855 aut 
Ki: gehörigen een gegen Barzah- 
Mes Pachtzinſes. j 
aikäferplage — vorbei. Die letzten 
Tage ließen die Blätter ſo toj p 
g. kommen, daß die Nachzügler der 
nicht mehr die richtige, 


orze, 


en iſt, zeigen die Ziffern der durch 
s‘ cue un rbeitsloſen vernichteten 
N So wurden auf dem Dominium 


ar Tó wto, auf einem Territorium von 
Ni Morgen, im ganzen 32 Bentner 
) er geſammelt und vernichtet, was 
men nzahl von 1 600 000 Maikäfern 


Celwürdigteiten des diesjährigen Früh⸗ 
f [bit die älteſten Leute der Gegend er- 

nicht, daß in anderen Jahren am 
reits Heu eingefahren worden ift- 


o 
mertrische und Ausflugsort 
f M “ 


ty, n. und Poststation Ostroróg 
| Ostroróg Nr. 5 — Kreis Szamo'nty 
% Aufnahme von Gästen 
SU sehr günstigen Bedingungen. 
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oder daß am 14. Mai der Roggen in voller 
Blüte geſtanden hätte. 

nk. Meſſerſtecher. Ein gewiſſer Joſef Frac⸗ 
kowiak aus Kaſinowo wurde vom hieſigen 
Gericht wegen eines Raufhandels, in welchem 
er einem Jan Skotarka aus Samter 82 
Meſſerſtiche in den Kopf verſetzt hatte, zu ſechs 
Monaten Gefängnis verurteilt. 
k. Die blutige Tragödie — beendet. Wir 
haben unter der Ueberſchrift „Blutige Tra⸗ 
gödie“ unlängſt berichtet, daß der Samter Bür⸗ 
ger Pogodzinſki den Brennereiverwalter 
aus Dobrojewo, Styſzynſti, durch Revolver⸗ 
ſchüſſe ſchwer verwundet hat. Nunmehr iſt Sty⸗ 
ſynſti trotz ſofortiger Operation im hieſigen 
Krankenhauſe verſtorben. 


Margonin 

iy. Unglücksfall. Der Kaufmann Matz von 
hier fuhr mit ſeinem Pferd an den See, um es 
zu baden. Anſcheinend ſcheute das Pferd vor 
dem Waſſer und ging durch. In vollſtem 
Tempo raſte der Wagen über einen großen 
Stein, Herr Matz fiel vom Wagen und mußte 
ofort ins Krankenhaus geſchafft werden. Das 
Pferd fonnte, nachdem der Wagen vollſtändig 
zertrümmert war, eingefangen werden. 


Rogalen 
Todesopfer eines Aeberfalls 


s. Am Sonntag abend um 1410 Uhr wurde 
vor dem Hauſe des Dr. Woźny ein gewiſſer 
Boſacki von den drei Brüdern Noat über- 
fallen und durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt, 
daß er tot zuſammenbrach. Schon vor Jahren 
erano ei den Brüdern Noat und Bo- 
acki ein Streit, wonach Boſacki ſchwer verwun⸗ 
det ins Wongrowitzer Krankenhaus eingelie⸗ 
fert wurde. Die Gebrüder Noak erhielten hier- 
für eine Gefängnisſtrafe. Vor drei Wochen 
wurden ſie aus der Haft entlaſſen, und am 
Sonntag erneuerte ſich anläßlich eines Vergnü⸗ 
gens dieſer Streit. Boſacki flüchtete. wurde 
aber in dem Augenblick „. als er ſich 
über den Gartenzaun des Dr. Wo⸗ny retten 
wollte. In ſeiner Not gab er noch einige Re⸗ 
volverſchüſſe ab, die ſeine Verſolger nicht tra⸗ 
fen. Nur ein Straßenpaſſant wurde am Halſe 
verletzt. Nach dieſer ruchloſen Tat gingen die 
Brüder Noat ruhig nach Haus und legten 
ſich zu Bett, von wo ſie nach einer halben 
Stunde von der Polizei herausgeholt und in 
das hieſige Gefängnis eingeliefert wurden. 

s. Ausflug. Am vergangenen Sonntag ver: 
anſtaltete der Männerturnverein Rogaſen ge⸗ 
meinſam mit dem Verein für Handel und Ge⸗ 
werbe und dem Geſangverein einen Ausflug 
nach dem Buchenwald. Auf drei mit Grün ge⸗ 
ſchmückten Leiterwagen, denen ſich Faß einige 
Kutſchwagen anſchloſſen, ging die Fahrt mit 
fröhlichem Geſang in den herrlichen Buchenwald. 
Nach einer Wanderung unter den hohen Buchen 
wurde auf dem „Nachods-⸗Platz“ halt gene 
und ein kleiner Imbiß eingenommen. Bald 
bildeten ſich verſchiedene Spielgruppen. Fauſt⸗ 
ball, Dritten abſchlagen und andere Spiele 
wechſeften miteinander ab, bis man ſchließlich 
nach den Klängen einer „Hauskapelle“ bei 
einem kleinen Tänzchen auf dem Waldboden 
anlangte. Nach etwa vierſtündigem Aufenthalt 
wurde dann in fröhlichſter Stimmung der Rück⸗ 
weg angetreten 


Czarnikau 


e. Spurlos verſchwunden iſt ſeit Mittwoch 
voriger Woche der Landwirt Koepp aus 
Grützendorf (Komor en. Er hatte ſeine Frau 
nach Poſen ins Krankenhaus gebracht und 
wollte nach Beſuch von Verwandten in Poſen 
noch einmal bei ſeiner Frau vorſprechen, iſt 
aber bis jetzt nicht wieder geſehen worden. Da 
Koepp an Krankheitsanfällen leidet, befürchtet 
man, daß ihm etwas zugeſtoßen und er uner⸗ 
kannt wo untergebracht ik 

e, Berband für Handel und Gewerbe. Am 
Montag, 14. Mai, hielt die Ortsgruppe des 
Verbandes für Handel und Gewerbe 
eine Verſammlung ab. Nach Erledigung des ge⸗ 
ſchäftlichen Teils hielt Herr Direktor Baehr 
aus Poſen einen Vortrag und ſprach zunächſt 
über die 1 Vorkommniſſe im deutſchen 
Volkstum. ach dieſer, für unſere deutſche 
Voltsgemeinſchaft tief beſchämenden Vor änge 
ſprach Baehr über geplante und in Angriff ge⸗ 
nommene Beſtrebungen zur Linderung der 
Notlage des ſtädtiſchen Mittelſtandes ſowie 
über Kredit⸗ und Zinsprobleme. Die Ausfüh⸗ 
rungen fanden großen Beifall, und der Ob⸗ 
mann dankte dem Redner im Namen der Orts⸗ 
gruppe. Auf Anfragen über geſchäftliche An⸗ 
gelegenheiten gab Herr Baehr erſchöpfende Mus- 
kunft. Nach lebhafter Ausſprache gab die Ver⸗ 
ſammlung ihrer Entrüſtung und dem Bedauern 
über die beſchämenden Zerſplitterungsbeſtrebun⸗ 
gen in unſerer Volksgemeinſchaft Ausdruck und 
verſprach in alter Treue zu der gewählten und 
bewährten Führung zu fte en. Mit dem Ge⸗ 
ſang des erer der von 

eſchäftliche Teil der Sitzung. 

ie Voltsgenoſſen noch lange 
Unterhaltung beiſammen. 


Neichthal 


. wg. Fahnenweihe. Am letzten Sonntag fand 
in Verbindung mit der Fahnenweihe der hie 
gen freiwilligen ren aus eine ammen: 


aumann ſchloß der 
Hierauf blieben 
in angeregter 


unft der Feuerwehren aus drei Bezirken ſtatt. 
Nach gemeinſchaftlichem Kirchgang, mehreren 
Anſprachen, und Vorführungen von Uebungen, 
fand abends im Marks ſchen Saale ein Ber: 
gnügen ſtatt. Zu dieſer Fahnenweihe erſchienen 
100 uniformierte und 81 . in 
Zivil aus dem Kreiſe Namslau in Deutſchland 
mit drei Motorſpritzen. Die Gäſte, die ſehr 
freundlich aufgenommen wurden, fuhren mit 
den beſten Eindrücken erſt ſpät von Reichthal ab. 


Krotoſchin 


Fußball wettſpiele zu Pfingſten Am erſten 
und zweiten Pfingſtfeiertag gaſtiert in Zduny 
der Trebnitzer Fußballklub, wo er gegen 
den Zdunyer „Sotal“ zwei Fußballwettſpiele 
austragen wird. Anſchließend an das Wettſpiel 
am zweiten Feiertag veranſtaltet der gaſt⸗ 


| 


| 


gebende Verein zu Ehren der deutſchen Güfte 
im Schützenhauſe ein Vergnügen, deſſen Pro⸗ 
gramm ſehr abwechſlungsreich ſein wird. — An 
denſelben Tagen ſpielt der Kobyliner Fuß⸗ 
ballkllub in Freyhan gegen den dortigen 
„Wacker“. Wie bekannt, war der Fußballk ub 
„Wacker“ ſeinerzeit Gaſt in Kobylin, wo er 
gaſtfreundlich aufgenommen wurde. 

4 Auszeichnung. Mit dem ſilbernen Ehren⸗ 
abzeichen dekorierte der Wojewode, Graf Ra⸗ 
czynſti, am 6. d. Mts. gelegentlich der General⸗ 
verſammlung des Poſener Wojewodſchaftsbezirks 
der LOPP. in Poſen den Inſtrukteur der LOPP. 
des Kreiſe Krotoſchin, Lehrer J. Koztowſki 
und den Leiter des hieſigen Poſtamtes, A 
Stoſzko, wegen der ausdauernden und erfolg⸗ 
reichen Tätigkeit, welche die Genannten auf dem 
Gebiete des Luftſchutzes an den Tag legten. 


Kempen 0 

wg. Sacharinfſund. Beim Streuen von Kom: 
poſtdünger auf dem Felde des Landwirts Gogol 
in Münchwitz wurden im Kompoſt verſteckt 
20 Kilo Sacharin gefunden, das von 
Schmugglern ſtammt. 

wg. Münzen aus dem 14. Jahrhundert. Beim 
umackern des Feldes auf dem alten Vorwerk 
Rybin, der Bank Rolny gehörig, wurde ein 
Tongefäß mit ſilbernen Münzen autape 
eſördert. Das Archäologiſche Staatsmuſeum in 
Warſchau, dem die a überfandt wurden, 
hat feſtgeſtellt, daß es Münzen aus der Zeit 
des „Waclaw Cgeſki“ (1800—1305) find. as 
Geld hat die Größe unſerer Fünfzlotyſtücke, nur 
iſt es etwas dünner. 

we, Landung eines Militärballons. Am ver- 
gangenen Sonnabend vormittag landete an dem 
Feldwege von Olſchowa nach Kierzno ein 
Militärballon. Sr der Gondel bejand 
ſich der Kapitän Januſz aus Thorn mit noch 
einem Offizier. Der Ballon, der am Freitag 
nachmittag in Thorn zu einer Uebungsfahrt ge⸗ 
ſtartet war, nahm zuerſt Richtung nach Lem- 
berg, wurde dann aber zur deutſchen Grenze 
abgetrieben. Um nicht in . zu lan⸗ 
den, entſchloß ſich der Führer, hier die Fahrt 
abzubrechen. Die Rückfahrt nach Thorn fand 
noch am ſelbigen Tage mit der Eiſenbahn ſtatt. 


Mirxſtadt 

wg Feuer. Dem Landwirt Kalkus brannte 
das Stallgebäude ab. Mitverbrannt ſind ein 
Schwein und die Stallgeräte. Das Feuer ent⸗ 
ſtand durch die fehlerhafte Räucherkammer, die 
im Stallgebäude eingebaut war. Da das Ge⸗ 
bäude Strohbedachung hatte, ſprang das Feuer 
auf den Stall des Nachbars Mrowinſti 
über, der ebenfalls den Flammen zum Opfer 
fiel. Kaltus ijt verſichert. Mrowinſti nicht. 


Rawitſch 


— Lohngekrönte Arbeit leiſtete unſere einge 
Staatspolizei bei der Aufklärung des Diebſtahls 
bei dem Landwirt Guſtavr Müller. Als der 
Dieb das geſtohlene Silbergeſchirr an den Mann 
bringen wollte, geriet er an die falſche Adreſſe, 
nämlich an einen Geheimpoliziſten, der ſich fei- 
ner gleich liebevoll annahm. Herrn Müller 
wurde das geſtohlene Eigentum zurückerſtattet. 

— Vom Sport. Am erſten und zweiten 
Pfingſtfeiertag wird unſere Stadt deutſche 
Sportler aus Guhrau beherbergen, welche an 
den genannten Tagen gegen die erſte Mannſchaft 
des polniſchen Turnvereins „Sokol“ ein Gegen⸗ 
ſpiel für das an den Oſterfeiertagen 4:0 in 
Guhrau verlorene Spiel liefern werden. Auch 
die „alten Herren“ der Guhrauer Sportvereini⸗ 
gung werden a! mit denen des polniſchen Ver⸗ 
eins meſſen. ie deutſchen Sportler werden 
ſchon am Sonabend hier eintreffen, wo ihnen, 
entſprechend der in Guhrau empfangenen Gaſt⸗ 
freundſchaft, eine herzliche Aufnahme bereitet 
werden ſoll. Das genaue Programm für die 
Feiertage bringen wir in den nächſten Tagen. 


Jarotſchin 


ie Feſtred⸗ 


meindemitg a 
us 


nerin, rau 


Sodann ſpra dene 
u Herzen gehenden 
ar und 
1 ortragende bewies durch 
Anfü tung eridiebener Bein iele aus dem all: 
tagi eben, daß die fung und Auf- 
rechterhaltung eines guten Familieflebens fajt 
auschließlich von der Mutter abhängt. Nach⸗ 
dem Frau Superintendent Rhode ihren ein⸗ 
ehenden und ausführlichen Vortrag beendet 
atte, dankte ihr Herr Superintendent Steffant 
im Namen der Gemeinde. Einige gut aufge⸗ 
agte paſſende Gedichte und ein gemeinſames 
ied beſchloſſen die Feier. 

Der Zweigverein Jarotſchin des Verbandes 
der Garner 5910 ping 6. Mai feine Mo⸗ 


Mutterpflicht“. Die 


. ab. Dieſe war gut 
beſucht, doch fiel es auf, daß einige Gegenden 
vollzählig vertreten waren, andere da⸗ 


gen überhaupt nicht; es wird noch vieler 
nitrengungen bedürfen, um den kamerad⸗ 
ſchaftlichen Zuſammenhalt und den Wil⸗ 
len zur beruflichen Vervollkomm⸗ 


über „Die Leiſtungsſteigerun 
wirste in vorbildlicher Weiſe gerecht. Die 
anſchließende Außerft rege Ausſprache darüber 
eigte, wie aufmerkſam ſeder dem Vortrage ge⸗ 
e t war und wie durch Austauſch gemachker 
Erfahrungen jeder neue 1 8 nregungen 
mit nach Hauſe nehmen konnte. Man kann 
nur e daß dieſer Vortrag auch an an⸗ 
deren Stellen wiederholt wird und auch recht 
viele, auch von den Herren Chefs daran teil⸗ 
nehmen, um zu ſehen, was der í rbeamten⸗ 


— 
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bei Husten, Heiserkeit und Verschleimung. 


verband bezweckt; ſicher werden diefe dann ihre 
Beamten zum Beſuch ſolch lehrreicher Verſamm⸗ 
lungen anhalten. Für den 10. Juni wurde eine 
Flurſchau mit anſchließender Ausſprache 
und gemütlichem Zuſammenſein geplant. So⸗ 
dann wurde einſtimmig beſchloſſen, allen Eleven 
und Aſſiſtenten, die ihre Eleven⸗ und Aſſiſtenten⸗ 
prüfungen noch nicht gemacht haben, die Teil⸗ 
nahme an Vorträgen uſw. in beſonderen Heft⸗ 
chen jedesmal zu beſcheinigen mit Angabe des 
Redners und Themas uſw., womit ſich dieſe bei 
Prüfungen und Stellenbewerbungen jederzeit 
ausweiſen können. Dieſer Be 84 wurde fü 
die Vorträge ab 1. Januar 1934 ſofort in die 
Tat umgeſetzt. Es wurden ſieben neue Mit⸗ 
glieder aufgenommen und nach Erörterung 
noch vieler Berufsfragen die Sitzung ge en 


Wreſchen 

x RNätſelhafter Todesfall. Am 7. d. M. fuhr 
der Arbeiter Antoni Gracyalny aus 
Wreſchen mit ſeinem Fahrrade zum Jahrmarkt 
nach Skupca, um ſich eine Senje zu kaufen. Am 
Abend desſelben Tages gegen 5 Uhr wurde er 
in der Nähe von Skupca, beſinnungslos zwiſchen 
Sträuchern neben ſeinem Fahrrade liegend, auf: 
& unden. Er wurde zunächſt in ein Heim nad 

upca gebracht und am 9. in das Wreſchener 
Kreiskrankenhaus überführt, wo er am 11. Mai 
geſtorben iſt, ohne das Bewußtſein wieder: 
erlangt zu haben. Der Verſtorbene ift an dem 
enannten Tage vollſtändig geſund von Hauſe 
e und es beſteht der Verdacht, daf 
er eines ge waltſamen Todes geſtorben ift 
da er auf Ex Reife 25 Zloty Bargeld mit: 
genommen hatte, die er bei feinem Auffinden 
nicht mehr bei ſich hatte. 
Unterſuchung iſt im Gange. 

x Statiſtiſches. In der Zeit vom 16. 4 bis 
6. 5. d. J. wurden auf dem hieſigen Standes⸗ 
amt folgende Fälle gemeldet: 24 Geburten, da⸗ 
von 12 in der Stadt und 12 auf dem Lande, 
a en, 4 Aufgebote und 14 Todes⸗ 
älle 


x Viehkrankheiten. Der hieſige Staroſt gibı 
bekannt, daß auf dem zum Gute Boguſzyn 
ge örenden Vorwerke Swietanierz die 
Schweineſeuche und pejt ausgebrochen ijt. 
Ferner wurde in Jedlee im Kreiſe Jarotſchin 
die Wild⸗ und Hornviehſeuche amtlich feſt⸗ 


Eine polizeiliche 


geſtellt. 

Birnbaum 

br. Die Badeſaiſon beginnt. rg er als in 
früheren Jahren wurde in dieſem Jahre die 
ſtädtiſche e eröffnet. Seit dem 
1. Mai d. Is. erfriſcht ſich jung und alt an 


einem Bade im hieſigen See. 
rr e TIEREN 


Stuhlverſtopfung. Spezialärzte für Ver⸗ 
dauungskrankheiten erklären, daß das natür⸗ 
liche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer als ein ſehr 
weckdienliches Hausmittel warm zu emp: 
ſehlen iſt. Aerztlich beſtens empfohlen. 


Das „Nankuckel“⸗Jeuerſchiff von der 
engliſchen „Olimpic“ gerammt 
New York, 15. Mai. Nach einer im hieſigen 
Büro der White Star⸗Linie eingegangenen 
n hat der engliſche Paſſagierdamp⸗ 
er „Olimpic“ das „Nantucket“⸗Feuerſchiff ge⸗ 
rammt, Das Feuerſchiff ging unter, der Damp⸗ 
er drehte bei und konnte 7 Perſonen der Be⸗ 
atzung des Ford wee retten. Drei Perſonen 
tarben an Bord des Schiffes, jo daß die Zahl 

der Opfer mit vier Ertrunkenen 7 beträgt. 


Großes engliſches Schlachtſchiff 
erneut auf Grund gelaufen 


Das 35000 Tonnen⸗Schlachtſchiff „Nelſon“, 
auch das „Wunderſchiff der engliſchen Flotte“ 
oder neuerdings „Pechſchiff“ genannt, ift Diens: 
tag zum zweiten Male in — — Jahre auf 
Grund gelaufen. Beim Verlaſſen des Hafens 
von Portland iiep das Schiff gegen das Kabel 
einer Torpedoprüfungsanlage und geriet auf 
eine Sandbank. Die Beſatzung gab ſofort 
Raketenſignale ab, um Hilfe herbeizuholen. Nach 
% Stunden gelang es einem Zerſtörer und 
— Schleppern, das Rieſenſchiff flott zu be⸗ 


ommen. 
—— 


Polniſche NMamensliſte 


für die „Ruderfahrt um Berlin“ 


Der polniſche Ruderverband hat den . 
Rubderbehörden eine Namensliſte der Teilnehmer 
an der „Ruderfahrt um Berlin“, die 
in den Tagen vom 9. bis 18. Juni ſtattfindet, 
auge en laſſen. Gemeldet find 80 Ruderer aus 
8 Klubs und 8 Städten: Poſen, Warſchau, 
Vromberg, Thorn, Krakau, Kaliſch, Birnbaum 
und Graudenz. 


Sichern 


ae 
Sie ſich die 


pünktliche Juſtellung 


des 
Pofener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung des 
Abonnements für den Monat 
Juni! 
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Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
je geoßer Auswahl, genau optiseh der Gesiehtsiorm angapaßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Angenuntersuchungen mittes mehrerer at 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


Hotel Wien 
Inh. Hans Ortmaier, 
Zoppot, Nordſtr. d: 
gegenüber dem 
Kurhaus. 
Telephon 51 600. 
Empfehle meine mo⸗ 
dern eingerichteten 
pei ab 3.— Gld. 
I 


Aberſchriſtswort (feti) _— mon wo — DO Groſchen 


jedes weitere Wort nn 1% 


U-Boots- Geschichte 


DIE WOCHE 


überall erhältlich 


Auslieferung für Polen 


KOSMOS Sp. 2 0.0. 


u Buchhandlung 
POZNAN, UL, ZWIERZYNIECKA 8. 


Sommerſproſſen, 
Sonnen⸗ 


unreinig⸗ 
keiten 

beſeitigt 
unter 

Garantie 


„Axela“ 
Creme 


14 Doſe 1.— 21 
ify „ 

dazu „Axela“-Seiſe 
1 Stück 1.— 21 


J. Gadebusch, 


Poznan, ul. Nowa 7. 
Fernſprecher 16-38. 
Gegr. 1869. 


Wie der Frühling 30 schön < 


so schön sind meine | 
Damen- und Herren- Hüls 


Ivenda &Drnek, nast| 
. Poznan. St.Rynek 65 (ee | 4 


Ferner grosse Auswahl in 
Wäsche — Trikotagen 


Sweatern — Strümpfen 
Handschuhen — Schals 
Mramatten — Schirmen 


= Spaziersiöcken = 


Geſucht zum 1. Juni 


gebildete 


Haustochter 


zwecks Ausbildung in der 


Zirtſchaft, ohne Ver- 


gütung. Meldung mit f, 
Zeugnisabſchriften an i en 
È 
Frau Cläre Lorenz Pneu mathl 


Nielegowo, Koscian 
(Romanike. ) 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wort! 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe 
vorweiſung 


werden übernommen und nur gegen 1 
des Gffertenſcheines ausgefolgt 


Oßertengebühr für Hiſprlerte Anzeigen 80 


A 
8 Verkäufe 2 


Herren⸗ 
Oberhemden 


aus Seiden⸗Popeline, 
Toile de Soie Seiden 
Marquiſette, Sport⸗ 
hemden, Nachthem⸗ 
en, hemden, 
Winterhemden, Bein⸗ 
kleider empfiehlt zu 
ene en eni großer 


1 3 
und Leinenhans 


J. Schubert 
vorm. Weber 
nut 


ul. Wroctawska 3. 
Bruno Sass 


Hof l. L Tr 
Früher Wienerſtraße 
am Petriplatz). 


Trauringe 


Zehn fte Ausführung von z 


Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein Las; 


den, daher billigſte Preijg 


— — 


Fliegenſänger 
Waſch⸗ und Toiletten⸗ 
ſeifen zu Fabrikpreiſen 
verkauft 

„Mydlarnia“ 
Poznan, 
Chwaliſzewo 37, 


Gebrauchte 
Säcke 


Fer Mehl und Geireide 
hat abzugeben 


M Aae 
Sebtomitiegp, A 


. Bällon-Fahrrad 


Albert Stephan 


Poznan 
vermittelt ſchnell und billig Pötwiejska 10 
die Kleinanzeige im Poſener 1. Treppe 
se Privaigesehält 
pom 4j 64 1 
TF JJ een, Gold- und Silberwaren 
Lederwaren (Trauringe), Standuhren, 
Stoppuhren, Wächteruhren 
und paſſende Geſchenk⸗ 
artikel ſehr preiswert. 
Aalen A prt a che 
usführung ſämtlicher 
Taschen-Koffer paraturen Anier Garantie 
‚I: kaufen Sie billig und zu mäßigen Preiſen. 
nur bei n Hei 
: onſteine 
K. Zeidler, Poznań, auch in kleineren Mengen 
ul. Nowa 1. ſtets zu haben in der 
ääZZd7T7T— — — d Verkaufsſtelle d. Firma: 
eee g K. ei ir 
auf der ul. ado wa 
5 direkt vor der Eilgüter⸗ 
bear — zu Expedition in Poznan. 
verkaufen erten an 3 
„Par“, Torun Nr. 74. a , aR FR 
7 kanne, Laſtauto zu ver⸗ 
Bi kaufen. 
> Bilski 


Poznan Latowa 10. 


Á 


elastisch und bequem, 
leicht und angenehm. 
Falls bei Ihrem Fahrrad- 
händler nicht erhältlich, 
weist Bezugsquelle nach 
„PRIMARUS* 


W. Lesser, Poznan 
ul, Skosna 17 - Tel. 22-74 


Die Motten kommen 
nicht inIhre Sachen 
wenn Sie die 


DrogerjaWarszawska 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 11 


Gute 
Schneiderin 
empfiehlt ſich f. Damen⸗ 
und Kindergarderobe. 
sw. Marein 5, Wohn. 11 
T 


Schuhe 
für Wanin i gaze und 
inder n aß fertigt an 
jowie fämt! eparaturen 


führt biligf. aus 
E. Lange, Poznań 
Wolnica 7. 1 Treppe 
orthopddiſche Schuhe 


Malerarbeiten 
führt modern u. billigſt aus 
al, Polwieiſta 5. 


Wr nare 
Mae :—; Stoffe 


Große Auswahl. 
Billigst nur bei 


W. JANAS 
Poznan; 
Wroclawska 20 - St. Rynek 42, 


Pianino 
she zu kaufen geſucht. 
ga 


erten mit 
e um, unter 7443 an 
die Geſchäftsſtelle d. Sto, 


Penſionat „Mimoſg“ 
seim f. Sommerfriſchler 
Puszczykowo, 
Poznanſka 18. 


Schönes, möbliertes 
Zimmer 


reisan⸗ zu mäßigem Preiſe in 


deutſchem Hauſe zu ver- 
mieten. Off. unt 7455 
a d. Geſchſt. d Zeitung 


Schön möbliertes 
Zimmer 


evtl, als Büro zu ver⸗ 
mieten. 
Fredry 4, Wohnung 5. 


5 V 
4 Grundstücke X 


Haus 
mit Wohnungen, 
und angrenzendem Bans 
platz, billig, Anzahlung 
21 15 000,— 

Bilski, 

Poznan, Lakowa 10, 


Mir drucken: 


Hamilien-, Geſchäfts- und Merbe-Druck- 
ſachen in geſchmackballer, moderner Ans- 
führung è Sämtliche Hormulare für die 
Tandwiriſchuft, Handel, Industrie, Gewerbe. 
Plakate ein- und mehrfarbig © Wilder und 
Proſpekte in Stein- und Offſet-Aruck. 
Herſtellung von Paltſchuchteln, Packungen 
und Kartonagen jeglicher Art © Repara- 
turen und Neueinbünde von Müchern. 


His 


— 


; ſucht für die Ferien⸗ 


POZNAN, ZWIERZYNIECKA 6 - TEL. 6105, 6275. 


Motoreit- 
befiger, Magnete und 
Dynamo jeglicher Art, 
repariert u. Nabe en 

Dynamo⸗Magnet, 
Poznan, Wain Sana III 
Nr. 12 (am Schlof), 


SE Se ee — 
Wanzenausgaſung 
einzi wir kla me 


Methode, tote Ratten 
uſw. Ae tu? 


Poz 
Anne Lane 4, W. 4 
———ů— —— ata 


J. Kufel, Poznań 
ul. Szkolna 3, 
ul. Wroclawska 1 
empflehlt sein reich- 
haltiges Lager in 


Herren-, Knaben- u. 
Kinder-Konfektion 
in allen Grössen und 
Preislagen stets fertig 
am L 
Ausserdeni 
21 ein grosses 
tofflager. 
n 
billigste Berechnung. 
Eigene Anfertigung. 
Reelle Bedienung. 
Geschäft gegr. 1908 


Streichs 
Rur- und Dam 
badeanitalt 
ul. Wosna 18 am Alten 
Mark. empfiehlt Dampf- 
und Wannenbäder. 


Sommeraufenthalt 
Rittergut, Nähe l 
Stadt Pommerellens, 
vermietet vom 15. 
ab ſein Herrenhaus an 
Sommergäſte. Elektr. 
Licht, fließ. Waſſer, Tele⸗ 
fon mit Tag⸗ und Nacht- 
dienſt. Penſtonspreis je 
erſon u. a 6,— El. 
‘önt landſch Lage. 
Waldſpazier eine, u unb 
“Fahrten, Bade» u. 
gelgelegenheit, 9 
platz und reichhaltige 


Bücherei zur freien Ber | PA 


nutzung. Anfragen unter 
7449 a. d. Cake d. Ztg. 


Sommerſriſche! 


Erholungsbedürftige fin⸗ 
den freundl. Klee im f 
in meinem Penſtons⸗ 
haus. Wald und Seebad 

in nächſter 
Verlangen Sie 
Proſpekte, 

Heinz Hoffmann 
Grokniki, Poſt⸗ u. Bahn 
ſtation Wipſza ko wice. 


Möbl. Zimmer 
- | (Sommermohnung) 
vermietet 
Graeie 
Poznan-Szelag 
Villa au Schützengarten 


Möbl. Zimmer 
mit voller Verpflegung 
vom 1 Juni zu ver⸗ 


ntete. 
Grobla 1, Wohnung 4. 


2 komfort. möblierte 
Zimmer 
von jofort. Separater 
Eingang. 
sw. Marein 63, Wohn 7. 
Zwiſchen 5—7 Uhr. 
Pensionen 5 
ANa A 


Meine Penſion 
für Schüler 


in a and gebe ich am 
1. Juli infolge Eingehens 
des deutſchen G 
ſiums dortſelbſt auf und 
gedenke, mit Beginn des 
neuen Schuljahres eine 
Penſion in Poznan zu 
ermer Eltern, welche 


15 en nder n. ka 
Penſion zu geben be- 
= abſichtigen, bitte ich, mein 
Vorhaben zu unter- 
ſtützen. Lehrerin (Fran⸗ 
zöſin) für Engliſch und 
Franzöſiſch wohnt b. mir. 
Gute Pflege und Be⸗ 
handlung der Kinder 
wird zugeſichert. 
Frau T. Steinbrück, 
Rogo and (Wlkp.), 
ul. Rornanita 318/814 


ymna⸗ 


Gut 
von 656 Morgen u. ein 
Gut gon 253 Morgen in 


der Nähe von Poznan, 
Mittelboden, gute Ge⸗ 
bäude, kommen am 6. 6. 
1934 in Pobiedzifka zur 
Verſteigerung. ähere 


Auskunft erteilt 
Fa, „Reviſion“ 
Poznan 

ul. Zwierzyniecka 13. 


Z N 
4 Automobile X 


Michelin 
Superconfort 
(Aero) 
mit höchster 
Gleitschutz wirkung 
Bibendum - Reifen und 
Schläuche, neuester Typ 
in weltbekannter 
Qualität sof. lieferbar 
Org. Gargoyle 

und Fette 
Chevrolet-Teile 
und Akkumulatoren 
Fa. Pneumatyk, 
früher Auto: Müller 
Telefon 6976 


Pomad, ul. Dabrowskiego 34. 


am 
> 


T. z o. p 


monte en 
Kau 


f. 
50 Jahre alt, veptů 
4 fg ayre gut. Da ö 


T 


Suche Stell ung als 1 15 
Kinderſräulein — 5 — f 
Laden pa zu älterer Dame ab dea Firmen 
1. oder 15. Juni. ae De e 


Charlotte Rauſch 
Boljztpn. 
Deutſche Witwe ohne ＋ 
Anhang, ſucht in frauen⸗ 
loſem Haushalt 
Anſtellung 
on unter 7510 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
Evangeliſche 
Lehrerin 
4. Stellung zum neuen 
chu abe. a * m 
ip Geſchſt. d 


Lehrerin 


> die Geſchäftsſt.! ” 4 


4 
ee. 
anſprüche an 

Frau Apoti 
Kierſtein, 


monate Stellung. Off. 
unter Ar au rich⸗ 
ten an * 

Łódź, Wien ifa 158. 


e e 
Vertraue nsperſon zur 
Übernahme einer Ber- 
tretung Schreibwaren, 
religi e Riteratur, 100 zł 
Kaution. Referenzen. 
Zudowſka 2/3, Wohn. 3 


Fachmann 
aus der Papier- Schreib⸗ 
waren u. Druckſachen 
braghe, auch Buchhalter 
. Volg. f hen Ha Einheirgt in 
i 0 u un nheirg 
oder Hrn immt ‚der apei at erh 


tretungen, Off. mit Bild, find 9. 8% 
7458 1 die echte. unter 751 el 
ſtelle d. Ztg. dieſer Zeitung 


2. Folge unserer Werbung für — 1 


Mutter und A 


(vom 13. bis 19. Ma 


L. v. Frangois: Die letzte 
Reckenburgerin . est 

J. W. v. Goethe: Dichtung upd i 
Wahrheit. ss.» 2 Bde, Ln. , 


— Hermann und Dorothea. pd: 


a 


8 


In. 


paula König: Marianne hat In. 
inder ans 
Schiestl-Bentlage: Unter’ 1120 T 
ehen . eee II. 
H. Stehr: Der Heiligenhof »-* 
Juliana von Stockhausen: Eine n. 7 
Stunde vor Tag 
heod. Storm: Der Sonim Br. 
reiten Needle tali 
H. Unger: Mutterlegende . . E zi | 
Malle papo Begegnung aM 1 | 
65656554605 A 
Sämtliche Bücher sind vorsti” f 


101 N 

Buchdiel uw 9 

der Kosmos Sp. 2 o. o. B ya „| | 
Poznan, Zwierzy® rote PTA R | 
Bei Versand mit der Post € Tat 1 f; \ 


oreinsendung des Be trage, noch 
30 gr.Porto auf unser Post# 
Poznan 207 915, 


Q 


H 
\ 


international 
. 


i berag Tage des billigen Kredits beherrscht 
S sonreiteste 3 9 
* e meinen, in Ländern mit an sic 
En Leihsätzen, wie die USA, Gross- 
deseg ten, die Schweiz, Holland usw., rangiere 
eieh, nen p an eng e eee, 
funkt immer wieder taucht es im Brenn- 
Weich, der Debatten auf und beweist damit, 
 irtge) Bedeutung man der Zinshöhe für die 
Kregi ft beimisst. Der Ruf nach billigem 
Kine, entspringt einer zweifachen Quelle: in 
NG He — 3 . pe er 
i es Staates durch das private Unter- 
Nieren. ablösen helfen, während in den 
lb, um Staaten die Zinssenkung erforderlich 
dens Über sie den Puls des Wirtschafts- 
y zu beschleunigen. 


u) 

4 Anm besonderem Interesse ist in diesem Zu- 
Wej qang eine Öffentliche Unterhaltung, die 
85 Zin. führenden Nationalökonomen über 
85 dich roblem gegenwärtig führen. Es han- 

U 


Sch um den Engländer J. M. Keynes und 
Ynes wedischen Professor Gustaf Cassel. 
fre Flaubt für die nächsten Jahre eine 
Ne Zinssenkung voraussagen zu können 
verhilt, der Leihsatz werde sich allmählich 
Rakt Oilligen, dass er nicht viel vom Null- 
ll ferne sein dürite. Er leitet von dieser 

kur aß seinen Optimismus für die Kon- 
55 es und erwartet auch einen grossen 
} Kojo Port des Mutterlandes zu Gunsten 
ling, en, Dominions und anderer Schuld- 

ra zwecks Ausweitung des Welthan- 
hders Cassel. Er warnt davor, in 
1 ung Sicht allzu grosse Hoffnungen zu 
1 usi Wa beabsichtigte Neuinvestitionen 
Dita) prtellen. weil sie sich bei billigerem 
Mey Teiswerter durchführen liessen. Cassel 


tt 
m0 ann 
d Me 


nen die Zinsbaisse in den 90er Jahren, 
pohe Ueberlegungen angestellt wurden 
ie Praxis sei damals doch einen 


Ewe Weg gegangen und werde es mög- 
vm eise auch diesmal tun. 


Nad an ich ein Bild von dem derzeitigen 
i ein „Zinssenkungsaktion machen, so ge- 
lick auf die Verfassung der inter- 
N Geldmärkte, um sofort zu erkennen, 
10 und erhältnisse überall anders gelagert 
A Lenke an eine generelle Lösung gar nicht 
L a Welt. ist. Selbst wenn man jetzt wieder 
A ihr Wirtschaftskonferenz aufleben liesse 
betten Kr. Aufgabe stellen würde, den ver- 
set, 


Set, redit zur Hebung der Warenpreise 
hiekei” dann hätte das Projekt bei der 
— der Völker im Augenblick keinen 
ell en Erfolg. — Von den modernen 
die den Grossstaaten sind die Aussichten 
talg Scha ffung ausreichenden und billigen 
die Ri ten in Frankreich. Nach- 
Nat hat Slerung Doumergue den Etat ba- 
eh der Star das Misstrauen, das im Volke 
0 ben b visky-Affäre entstanden war, ab- 
h, l eeinnt, werden jene 40 Milliarden 
ese, 14 Milliarden zł) Horte in Bewe- 
een tzt, die bisher dem Markte fehlten, 
en Industriellen Ergänzungs- und Neu. 
k Schmackhaft zu machen Es kommt 
rate, dass die Banque de France und 
Ale aul französischen Grossbanken ein 
Au, er Winsssben zeigen und in der Lage 
RE zu Jrtschaft jeden Kredit zur Ver- 
R? Stellen. Gleichzeitig hat man in 
k Weck eue Deflationspolitik begonnen, die 
r um verfolgt, Preise und Löhne zu 
Weltm die Initiative zu stärken und auf 
Nr — konkurrenzfähig zu sein. Ein 
Aken die tt erweist sich als notwendig, 
chi Konjunktur in Frankreich erneut 
agen ist, 
EN 0. rs lie ? 
EN gen die Dinge in Deutsch- 
er ner inirkt sich die öffentliche Arbeits- 
Trebte 25 vollem Umfange aus, und die 
inssenkung lässt auf sich warten. 
Pren at erst vor wenigen Tagen den 
dass enkönig zum Zeugen dafür an- 
Marge man diese Frage nicht mit Ge- 
n 8 dürfe, sondern den natürlichen 
hin; Ster Ttrauen müsse. Auch der Reichs- 
N Lars wies darauf hin, es komme viel 
ù als uf an, den alten Kredit zu ver- 
und n auf, neuen in ausreichendem 
Fu haben“ Siren Bedingungen zur Ver- 
Üschen n. Ein Blick auf den Kurszettel 
der e 
ha 


® 


R Börsen lehrt, dass auch 
entenkonversion noch nicht ge- 
o erfreulich die Entwicklung 
tes auch ist, gilt es doch 
en, um der Gesundung keinen 
Absetzen, Was hätte es für einen Zweck, 

ung des Zinses zu diktieren und 
ackenschläge in Kauf nehmen 


von der Verfassung des 
die Lage des deutschen 

T zeigt ein überaus flüssiges 
ten man sich auch davor hüten 
undliche Bild zu überschätzen. 
politischen Probleme, die 
andere Sorgen drängen viel 
ziristige Anlagen. Sobald erst 
genannten Unsicherheits- 
ind. wird sich erweisen, 


h 
a0 we 
teang den el und die damit verbundene 


dad fer gam Gel s ja di 
e hat di dmarkt auslösen, weil ja die 
a We ser Wechsel quasi Bargeld in Hän- 
e bede 


as im B 
werden 

Qekêiter mer, als einmal die Konjunktur- 

dedarf autastelsen begriffen ist, also 


\ teh 
MR wei 0 
W dee 2 Ausland auf dem Umweg 


die das vorbandene 
verringern. Eine entscheidende 


en Wirtschaft 


Wendung steht hier erst dann zu erwarten. 
wenn die Transierirage eine Lösung gefunden 


bat, die allen Teilen gerecht wird. 


Günstig ist die Lage auch in London. 
Zwar beginnen sich die Ausleihungen der Ban- 
ken dank der guten Wirtschaftsverfassung und 
einer beachtlichen Investitionskonjunktur aus- 
zudehnen, aber Grossbritannien hat den Kapi- 
talexport im wesentlichen gesperrt, und so 
bleibt denn das Geld im Lande, drückt auf den 
Unternehmer-Initiative, 
(ebenso 
nicht beliebig fortsetzen, 
weil sonst die Möglichkeit besteht, dass das 
vorhandene Kapital in die Gefahrenzone gerät, 
Man kann eben einer natürlichen Entwicklung 
nicht auf die Dauer Gewalt antun. England, 
Frankreich und die USA bleiben nun einmal 
müssen ihre 


Zins und hebt die 
Allerdings lässt sich dieser Prozess 
wie in Frankreich) 


Kapital-Ueberschussländer; sie i 
Rolle als Gläubigerstaaten wohl oder übel 


weiterspielen, sollen Weltwirtschaft bzw. die 
Nationalwirtschaften gesunden. In dieser Be- 


ziehung ist es überaus lehrreich, dass die Ver- 
einigten Staaten plötzlich wieder aui Bezah- 
lung des Kriegsschuldscheines beharren. Gene- 
ral Johnson unterstrich diese Forderung mit 
dem Hinweis, man könne es den USA nicht 
zumuten, einem finanziell so erstarkenden 
Lande wie Grossbritannien Geschenke zu 
machen und sich mit der Zahlung: von „An- 
erkennungsgebühren“ zu begnügen. 

In undurchsichtigen Nebel gehüllt sind die 
Verhältnisse in der Union. Die Banken leihen 
zusehends neues Kapital an die Wirtschaft aus, 
aber die Summen sind doch noch zu gering, 
um die Ueberfülle des vorhandenen: Kredites 
zu absorbieren. Hinzu kommen die gewaltigen 
Beträge, die dem Schatzamt zur Verfügung 
stehen und die es auf dem Umwege über die 
Arbeitsbeschaffung in den Produktionsprozess 
hineinpumpt. An sich würde die Entwicklung 
in den USA zu keiner Besorgnis Anlass geben, 
wenn nicht der Zickzack-Kurs des Präsidenten 
Roosevelt ein Disponieren auf weite Sicht un- 
möglich machte. Wie soll die Wirtschaft ge- 
sunden, wie soll der einzelne vermehrte Arbeit 
schaffen, wenn er nicht weiss, was aus dem 
Schicksal des Dollars wird, wie es mit dem 
Bimetallismus steht und ob nicht das Land 
über kurz oder lang doch in eine Inflation 
hineindrängt, die Neuinvestitionen preiswerter 
‚vorzunehmen gestattet, als sie unter den beu- 
tigen Verhältnissen möglich sind. 

Die Frage: Zinsverbilligung und Bereitstel- 
lung ausreichenden Kredites wird in keinem 
Lande zur Ruhe kommen, da sie den Kon- 
junkturverlauf entscheidend beeinflusst. Ge- 
lingt es den Staatsmännern, den Friedens- 
gedanken in der Welt zu festigen, dann 
würden alle jene Hemmnisse, die heute noch 
der Lösung des Zinsproblems entgegenstehen, 
mit einem Schlage fallen. Zur Zeit sieht es 
allerdings noch nicht so aus, als befände sich 
die Vernunft schon allenthalben auf dem 
Marsche, und man muss sich mit einzelnen 
ihrer Vorboten sowie mit Teilerfolgen zu- 
iriedengeben. 


Die Danzig-polnischen 
Wirtschaftsverhandlungen 


Zu unserer gestrigen -Meldung über den 
ersten Erfolg der Danzig-polnischen Verhand- 
lungen erhalten wir noch folgende Einzelheiten: 

Der Senat der Freien Stadt Danzig hat der 
polnischen Regierung eine Erklärung ab- 
gegeben, wonach der Fehlbetrag in der Pro- 
duktion von Lebensmitteln in Danzig, vor 
allem aus dem polnischen Gebiet gedeckt wer- 
den soll. Im Zusammenhang damit ist die pol- 
nische Regierung darauf eingegangen, be- 
stimmte Mengen Lebensmittel, und zwar 
Speisefette und Oele, geräucherte Seefische, 
Fischkonserven und Käse ohne eine Sanitäts- 
kontrolle aus Danzig nach Polen bineinzu- 
lassen. 

Wie aus Warschau gemeldet wird, ist das 
Finanzministerium darauf eingegangen, in 
Deutschland hergestellte Drucksachen, wie 
Noten, Karten, Bücher und Zeitschriften, die 
nach der Freien Stadt Danzig gesandt werden, 
von den Zollgebühren zu befreien. Es ist aber 
die jeweilige Genehmigung der Zollbehörden 
erforderlich. 


Polens Aussenhandel im April 


O. E. Die polnische Ausfuhr (einschliesslich 
der Freien Stadt Danzig) bezifferte sich im 
April auf 1070021 t im Werte von 76 224 000 
Złoty, die Einfuhr auf 208 242 t im Werte von 
66020000 zł, so dass sich ein Ausfuhrüber- 
schuss von 10204000 zł ergibt. Gegenüber 
dem März ist die Ausfuhr um 11.3 Mill. und 
die Einfuhr um 6.7 Mill. z zurückgegangen. 
Eine Steigerung der Ausfuhr hatten zu ver- 
zeichnen: Eisen- und Stahlröhren (+ 2 Mill.), 
Balken, Bretter, Latten (+ 1.3 Mill.), Zucker- 
rübensamen (+ 0.9 Mill.), Roggen (+ 0.7 Mill.). 
Eisenbahnschwellen, Sleeper (+ 0.7 Mill), 
Zucker (+0.5 Mill), Roheisen ( 0.4 Mill.). 
Die Ausfuhr hat sich verringert bei Kohle 
—34 Mill.). Zink (— 1.3 Mill), Eisen und 
Stahl (— 1 Mill), Gerste (— 0.9 Mill), Papier- 
holz (— 0.9 Mill.), Klötze und Langholz (c 0. 7 
Mill.), Bacons (— 0.6 Mill.), Eisen- und Stahl- 
blech (— 0.6 Mill.), Weizen (— 0.5 Mill.), Kunst- 
günger (— 0.5 Mill.). Rohhäute (— 0.5 Mill.). 
Benzin (— 0.4 Mill.). Eisenbahnschienen (— 0.4 
Mill.). Hopfen, Lupinen (—0.4 Mill.). Klee- 
samen (— 0.4 Mill.). Eine Steigerung der Ein- 

fuhr war zu verzeichnen bei Reis S 1.1 Mill.), 
Gerbstoifen, ohne Gerberlohe (+ 0.4 Mill.). 

dagegen hat sich die Einfuhr verringert bei 
Schaiwolle (—-2.5 Mill.). Tabak 22 1.9 Mill.), 
Nüssen (— 1.4 Mill), Heringen (— 0.7 Mill), 
Rohhäuten (— 0.7 Mill), Pflanzenfetten und 
Oel (— 0.4 Min.). Lumpen — 0.4 Mill.). 


i 


Neue Ausfuhrzölle 


Kraft gesetzt war. 


zeichnis nicht enthaltenen Waren 
jedem Ausfuhrzoll frei. 


Märkte 


16 Mai 


Getreide. Posen. 
Poznań. 
Richtpreise: 
12.75—13.00 
16.00-16.50 
14 .75—15.25 
14.25 14.75 


Rogen; a i AA 
Weisen.: O a 
Gerste, 695--705 g/l . 


Gerste, 675-685 g/l. 5 80 


Rae al ne OR 
en 8 . Tan 
Weizenme ER h EAA AO A 


Roggenkleie > . . 0 
Weizenkleie A 202 . 9.75—10.25 
Weizenkleie (grob). . . 10.50-11.00 
Leinsamen e ORION 
N BR re ER eng ORS 43.0045 OU 
Felderbsen . : 2... 2.20... 16.50—17.50 
Viktoriaerbsen . 24.00— 29.00 


Folgererbsen ea 20.00-21.00 
Blaulupinen . «eo eo.» 7.00— ke 
Gelblupinen . i so»... 8.00— 9. 

Inkarnatklee + e son -.. 110.00— 130.0 
Tımothee . 25.00 30.00 
CCC 69.00-65.00 
‚Speisekartoffeln = . . . 2.50— 8.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo . 0.14 0.15 


Kartofielflocken 14.00 14.50 


Weizen- u. Roggenstroh, lose. 0.80 — 1.00 
Hafer. u. Gerstenstroh, gepresst Ce 
Ben: Te, AAEE „ s rare 8 
Heu, gepresst et ee 
Netzeheu, losses e Er 
Netzeheu. gepresst 2 en o 
Leinkuchen » - s » s. es 1 
Naps kuchen F 
Sonnenblumenkuchen ; 1 
Sojaschrot ee E E en 
Blauer Moo”??? 42, 0 


Gesamttendenz ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, ‚Weizen, Mahlgerste, Roggen- und 


Weizenmehl und Hafer ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 71.5 t, Weizen 90 t, Hafer 105 t, Rog- 
genmehl 157 t, Weizenmehl 60.5 t, Roggenkleie 
185 t, Weizenkleie 65 t, Senf 15 t, gelbe Lupine 
15 t, Weissklee 10 t, Luzerne 0.15 t, Sonnen- 
blumenkuchen 60 t, Fabrikkartoffeln 105 t. 


Produktenbericht. Berlin, 15. Mai. Weiter 
stetig. Im Berliner Getreideverkehr hielt sich 
die Umsatztätigkeit auch heute wieder in recht 
ruhigen Bahnen, die Grundstimmung blieb aber 
durchweg weiter stetig, zumal das Angebot 
eher noch eine Verringerung erfahren hat. Von 
Brotgetreide war insbesondere Roggen wenig 
offeriert und eher unterzubringen. In Weizen 
gestaltet sich das Geschäft schwieriger. Auch 
Hafer ist nur minimal offeriert und tendiert, 
insbesondere an der Küste, gut behauptet. 
Gersten li- ən- unverändert‘ stetig, das Ge- 
schäft ist auch hierin wenig umfangreich. 
Durch feste Haltung zeichneten sich erneut 
Weizenexportscheine aus, während Roggen- 
exportscheine eher ruhig liegen. Mehle yn- 
verändert, ; 


Vieh und Fleisch. Berlin, 15. Mai. Markt- 
preise für 1 Zentner Lebendgewicht in Reichs- 
mark. Amtlicher Bericht. Auftrieb: Rinder 
1708, darunter Ochsen 229, Bullen 643, Kühe 
und Färsen 836, Auslandsrinder 41, Kälber 4662, 
Auslandskälber 39, Schafe 6112, Schweine 
19 121, Auslandsschweine 85. — Die Preise sind 
Marktpreise für lebend gewogene Tiere und 
schliessen sämtliche Spesen des Handels ab 
Stall für Fracht, Markt- und Verkaufskosten, 
Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts- 
verlust ein, müssen sich also wesentlich über 
die Stallpreise erheben. — Rinder: Ochsen: 
sonstige vollfleischige 31—32, fleischige 28—30, 


‚gering genährte 23—26; Bullen: jüng. vollfl., 


höchst. Schlachtwerts 30, sonstige vollfl. oder 
ausgemästete 29, fleischige 26—28, gering ge- 
nährte 24—25; Kühe: jüngere vollfleischige, 
höchsten Schlachtwerts 25—28, sonstige vollil. 
oder gemästete 21—24, fleischige 17—20, gering 
genährte 12—16; Färsen (Kalbinnen): vollil. 
ausgemästete, höchsten Schlachtwerts 31, voll- 
fleischige 28—30, fleischige „gering ge- 
nährte 22-24; Presser: mässig genährtes Jung- 
vieh 16—22. Kälber: beste Mast- und Saug- 
kälber 56—60, mittlere Mast- und Saugkälber 


50—55, geringere Saugkälber 40—48, geringe. 


Kälber 22—35. Lämmer, Hammel und 
Schafe: Stallmastlämmer 41—42, Stallmast- 
bammel 40. mittlere Mastlämmer und ältere 
Masthammel 36-38, geringere Lämmer und 
Hammel 33—35, beste Schafe 33—34, mittlere 
Schafe 31—32, geringere Schafe 23 bis 30. 
Schweine: fette Speckschweine über 300 
Pfd. 50. vollfleischige über 300 Pfd. 36—37, 
vollfleischige von ca. 240—300 Pfd. 35—37, 
vollfl. von ca. 200—240 Pid. 34—37, vollfl. von 
ca. 160--200 Pid. 33—34, fleischige von ca. 120 
bis 160 Pfd. 30-32, Specksauen 34—35, Sauen 


31—33. Marktve 1 
glatt, verlauf: In allen Gattungen 


O.E. Im Dz. Ust. Nr. 39, Pos. 348 ist die 
neue Verordnung vom 25. April über die Aus- 
fuhrzölle veröffentlicht, die am 26. Mai an 
Stelle der Verordnung vom 15. November 1930 
in Kraft tritt. Die neue Verordnung gleicht die 
Bezeichnungen für die ausfuhrzollpilichtigen 
Waren den Bestimmungen des neuen Einfuhr- 
zolltariies an. Ausser einigen formalen Ab- 
änderungen wird u. a. der Ausfuhrzoll bei den 
Waren aufgehoben, bei denen er auf Grund 
besonderer Verordnungen in letzter Zeit ausser 
In dem Verzeichnis der 
dem- Ausfuhrzoll unterliegenden Waren sind 
die Grundsätze, auf welchen die Bemessung 
erfolgt und die Zollsätze angeführt, so dass es 
den eigentlichen Ausiuhrzolltarif bildet. Es 
umfasst Metalle und Erze, alle Arten Altmetall, 
verschiedene Holzarten und tierische Erzeug- 
nisse der Landwirtschaft. Die in diesem Ver- 
sind von 


Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
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| Das Zinsproblem der Unruhepol in der 


Getreide. Danzig, 15. Mai. Amtliche Notie- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pid. 
zum Konsum 9.85, Roggen 120 Pfd. zur Aus- 
fuhr 7.75. Gerste feine zur Ausfuhr ohne Han- 
del. Gerste mittel It. Muster 9—9.25. Gerste 
114 Pfd. 8.10, Gerste 117 Pid. 8.70 bis 8.75, 
Roggenkleie 6.60—6.70, Weizenkleie grobe 7.25 
bis 7.30, Weizenschale 7.50, Haier feiner 7.50 
bis 7.85. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 16, Roggen 142, Gerste 7, Hafer 15 
Hülsenfrüchte 4, Kleie und Oelkuchen 2. 

Metalle. Warschau, 15. Mai. Das Handels- 
haus A. Gepner notiert -folgende Preise für 
1 kg in Ztoty: Bancazinn in Blocks 7, Hütten- 
blei 0.67, Hüttenzink 0.80, Antimon 1.10, Hütten- 
aluminium 3.50, Kupferblech 2.75—-3.40, Mes- 
singblech 2.50 8.50, Zinkblech 0.88—0.90, Nicke) 
in Würfeln 9. 


Posener Börse 


Posen, 16. Mai. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 64.25 G. 4% proz. Gold-Amor- 
tisations-Dollarbriefe der Pos. Landsch. 41+, 
4proz. Konvert.-Pfandbriefe der Pos. Landsch. 
42 , 3proz. Bau- Anleihe (Serie I) 44,50 G, 
Bank Polski 86 G. Tendenz: ruhig. 

G = Nachfr., B =Angeb,, +=Geschätt, *= ohne Umş 


Danziger Börse 


Danzig, 15. Mai. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0594—3.0656, London 1 Pfund 
Sterling 15.63—15.67, Berlin 100 Reichsmark 
121.03—121.27, Warschau 100 Złoty 57.88 bis 
57.99, Zürich 100 Franken 99.55-99.75, Paris 
100 Franken 20.22--20.26, Amsterdam 100 Gul- 
den ‘207.74—208.16, Brüssel 100 Belga 71.53 
bis 71.67, Prag 100 Kronen 12.75-12.78, Stock- 
holm 100 Kronen 80.60 80.76. Kopenhagen 100 
Kronen 69.58—69.72, Oslo 100 Kronen 78.47 
bis 78,63, Banknoten: 100 Zloty 57.89 58.00. 

4proz. (früher Sproz.) Danziger Hypotheken 
Bank-Pfandbriefe (Serie 1—9) 64.50 G. 


Warschauer Börse 


Warschau, 15. Mai. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.27, Golddollar 8.92, Gold» 
rubel 4.62—4.64, Tscherwonetz 1.25. 

Amtlich nicht notierte Devisen: 
172.65, Montreal 5.28%, 

1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 

Eifekten 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie I) 44.75-44.65, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 5352.75, 4proz. Prämien- 
Invest.-Anleihe (Serle) 118.25, Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 65.25—65—65.25, 7proz. Sta- 
bilisierungs-Anleihe 66.75— 66.88-66.50. 

Bank Polski 86.50 —86.00 (87.50). Lilpop 11.55 
bis 11.75 (11.75), Starachowice 10.60 10.65 
(10.90). Tendenz: schwächer. 

Amtliche Devisenkurse 


15. 5. 


Danzig 


15. 5. 14. 5. 114. 5. 


Amsterdam a 
Ben 
Brüssel! 
Kopenhagen 120.20 121. 
London 26.910 27.17 26.91 
New York (Scheck) 

Pads 


50 135.20] 136.50 
138.70] 140.10] 133.70] 140.10 
Danzig 


Zürich . . 171.421 172.28 
Tendens: Unbedenutende Abweichung der Kurse 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbil, Berlin, 16. Mal. 
Tendenz: freundlich. Die Börse war weiter 
freundlich, wenn auch das Geschäft in An- 
betracht der bevorstehenden Unterbrechung 
durch die Pfingstfeiertage weiter recht klein 
blieb. Man bemerkte einige Käufe der Kulisse, 
die die Transferbesprechungen weiter zuver- 
sichtlich beurteilt. Lebhafter lagen Neubesitz, 
die mit 17% nach 16.35 eröffnen konnten. Späte 
Reichsschuldbuchforderungen waren %% höher. 
Vereinigte Stahlobligationen konnten auf das 
Urteil über die Krupp-Obligationen weitere 
%% gewinnen. Am Aktienmarkt waren Besse- 
rungen um Bruchteile von Prozenten festzu- 
stellen. Schuckert und Siemens waren da- 
gegen 1% niedriger. Blanco-Tagesgeld für 


Oslo e x 


„„ 


erate Adressen erforderte unverändert 4 bis 
4%. 
Ablösungsschuld 1 95%, Abl. o. Ausl. 2 17% 


Amtliche Devisenkurse 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotlerungen ohne Gewähi 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
einſchließl'ch Unterhaltungsbeilage. 

für den geſamten redaktionellen 
Teil: Hans r den Anzeigen- und 
Reklameteil: Haus 


Pen uck u 
lag: Concordia Sp. Atc., Drukarnia i wydam- 
nictwo. Sämtlich in Poſen, Zwierzyniecka 6, 


Verantwortli 


> Poſener Tageblatt « 


Von der Reise zurück! 


Otto Westphal if 


Aleje Marcinkowskiego 8. Telefon 3 


— 


Der neue amtliche 


dommer-Fuhrplal 


(Rozklad jazdy). 
Gültig ab 15. Mai 1934 60 


kl, Ausgabtee 0 
große Ausgabe 4. 


ist soeben erschienen und in der 


Buchdiele der 


KOSMOS Sp. z . 


Buchhandlung. 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6 
(Vorderhaus) 


S. p. 

m 8 
Wilhelm Born- Fallois 
właściciel majetnosci Sienno 


zasnął snem wiecznym w Panu dnia 14 maja br. 
O bolesnej stracie swego zasłużonego Członka Rady Nadzorczej, który 
długoletnią pracą, bogatą wiedzą i doświadczeniem wspierał naszą Instytucję, 
zawiadamiaja 


Rada Nadzorcza i Zarzad 
Banku Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego 


zu haben, uo 
Bei Versand nach außerhalb erbi 
wir Voreinsendung des Betrages, post 
züglich 30 gr Porto, auf unser 
scheckkonto Poznań 207 915. 


4 


Von langem, schwerem Leiden erlöst wurde am. 14.. d. Mts. 
unser Aufsichtsratsmitglied 


Herr Rittergutsbesitzer Landrat a. D 


Wilhelm von Born-Fallois 


auf Sienno, Kreis Bromberg. 


uns allen die 
Pfingstfeiertage- 


Denken Sie daran, diese schönen 
Stunden festzuhalten und kaufen 
Sie einen guten und billige” 
Photo-Apparat bei der Firm’ 


Foto-Greger 


N 
Poznan 3, 27 Grudnia 15 


Seit Bestehen unserer Gesellschaft gehörte er ihrem Aufsichts- 
rat an. Mit warmem Interesse hat er stets an unserer Arbeit An- 
teil genommen und sie nach Kräften gefördert. Seinen besonderen 
Anlagen und Fähigkeiten entsprechend, hat er unserer ( zesell- 
schaft und den in ihr vereinigten Berufsgenossen auf verschiedenen 
Spezialgebieten unschätzbare Dienste geleistet. Sein Tod reißt 
eine schmerzliche Lücke in unsere Reihen. 

Seine liebenswürdige, frische und offene Art erwarb ihm viele 
Freunde. Wir werden das Andenken dieses Mitkämpfers, der stets 
in unwandelbarer Treue zu uns stand, in hohen Ehren halten. 


Westpoinische Landwirtschaftliche Gesellschaft e.V. 


Senator Dr. Busse - Tupadły, 
Vorsitzender des Vorstandes. 


Georg Frhr. von Massenbach - Konin, 
Vorsitzender des Aufsichtsrates, 


Heute, Mittwoch, aa 16. Mal 
Premiere! 


Ein Meisterfilm des Regisseurs Frank Borzage, des genialen 
Herstellers der Filme „im siebenten Himmel“ und „Abschied 
von 55 Waffen“ 


Das ewig junge Herz 


Das erschütternde Drama einer grossen Liebe. 


Am t4. d. Mts. verstarb nach langem, qualvollem Leiden 


Herr Rittergutsbesitzer Landrat a.D. 


Wilhelm von Born-Fall 


auf Sienno, Kreis Bromberg. 


In den Hauptrollen: 
Mary Pickford Leslie Howard. 
Ein Kunstwerk, das alle rührt und begeistert! 


Bedeutend ermässigte Preise! Kühler Saal. 


Wir beklagen den Verlust unseres langjährigen Vorsitzenden. 
Seine Verdienste um den landwirtschaftlichen Berufsstand seiner 
Heimat werden unvergessen bleiben. 


Posen/Bromberg, den 15. Mai 1934. 


Landwirtschaitlicher Zentralverband 
in Polen zap. tow., Bydgoszcz. 


Der Vorstand: 
Georg Frhr. von Massenbach. Leo Feldt. Waldemar Kraft, 


Berechtigte Wünsche anspruchsvoller Kundschaft 

Edle Linien und solide Ausführung. Der Stil 

vergangener Jahrhunderte oder die Formen der 

Neuzeit finden völlige Erfüllung beim Kauf unserer 

Erzeugnisse, Günstige Kaufbedingungen bei nied- 
* Preisen. 


W. NOWAKOWSEI i S-WIE zz. g, 


Górna Wilda Nr. me Bequeme 3 mit den Linien 4 u. 8. 


7 i ® ü Í A tn M N E BER O n DOAL ES TRR . LSS Fenster- u. Garten- 

Roh- und Draht- a 
itung, Geis lente tjg" Inſtallations arbeiten . ni Farben- \ N S 
erfahrungsgemäß auf DEU Steuerveranlagung Gas- und Waſſerleitungen * wa noter- Sche ben! 'enstor Kit wer 


Neuanlagen 
Füßrung Dorum. merdei Fna e Were Bee Husffhrung. Selce Prese Polskie Biuro Sprzedaży Salla Š: 
der Jahresabſchlüſſe und Bilanzen, Steuer-Della- K. Weigert, 9 i h I. e-, Male Garbary 7a. Toleton 28-83. 


rationen und Reklamationen an den Fachmann Plac Sapiezyüski 


3 — eA Braum eiſter 


—— 
7 Br u kaufen geſucht. s s 3 
Keine Ernie obne Saat, Alavier 5 chen. 1995 dere dere e dere 
Kein Erfolg ohn' Inserat! 


Richard Gewiese, : 
Środa, ul. Otuge 5 
Femrut Środa 117 de 1 — b 
ar 
Neu- u. Umbauten, Erhaltung patur? 
Entwürfe, Bauleitung, p 
ei? 


Schätzunge” 
führe ich auch in Posen u. umg? 


Ge 4 5 u. Zeugnisabſchr. unt. 7512 


Poi 
Poſener Tageblattes. d. Gef ſt. d. Zeitung erbeten. 


